Hirſchberg, Dienſtag den 13, Hull 


Politiſche Ueberſicht a 


Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend kerung iſt auch im Steigen, (S. Prag) Zu Lemberg wird im f 
Ne Sleihberehtigung der Confeſſionen in bürger⸗ Aug. das große nationale Feſt zur Verherrlichung der Unionvon 
her und ſtaatsbürgerlicher Beziehung, ſowie das Ueberein: Lublin begangen werden. Wie aus Krakau gemeldet wird, 
men zwiſchen dem Nordbunde und Italien, wegen ges find zu der feierlichen Uebertragung der Ueberreſte des Königs 
tnfeitigen Schutzes der literariſchen und künſtleriſchen Eigen- Kaſimir des Großen Tauſende aus allen Gegenden Po: 
ſumsrechte. Die Abreiſe des Königs Wilhelm nach Ems iſt lens dort eingetroffen, darunter der Landesmarſchall von Ga 
A ſegeſtern (Sonntag) Abend erfolgt; Empfang findet nur in lizien, an aphieha, die Mitglieder des Landesausſchuſſes, 
hagdeburg und Ems ſtatt. Die „Weſer⸗Ztg.“ theilt mit, daß zahlreiche galiziſche und Poſener Landtagsabgeordnete, Deputs⸗ 
. diplomatiſchen Kreiſen Berlins verlaute, die vertraulichen tionen aus Städten und bäuerlichen Gemeinden Galiziens; 
Iprechungen zwiſchen den deutſchen Regierungen über die denn König Kaſimir lebt in der Erinnerung des polniſchen 
jlftage hätten zu einer vorläufigen Verſtändigung geführt Volkes als „Bauernkönig“ fort. Zum Andenken an den Schutz, 
nd ſei anzunehmen, daß Baiern bei den weiteren Schritten welchen der letzte Piaſt den Juden angedeihen eb, haben ſich 
in Betreff einer gemeinſamen Kundgebung der deutſchen auch viele Deputationen jüdiſcher Synagogen: Gemeinden in 
Apierungen zunächſt die Initiative ergreifen werde. Gegen: Krakau eingefunden und beabſichtigt der jüdiſche Verein 
ber der en Muthmaßung in Betreff der Bismarckl⸗ „Schomer Israel“ auf Koſten der Isrgeliten in e dem 
In ung 5 0 C.“ W Aueh feen 1 in a de ER Kane 5 zu 
im, daß Gra erhard zu Stolberg⸗Wernigerode ſetzen. Wie gut, daß deſſen Knochen wiedergefunden wurden, 
s dritte Mitglied des Herrenhauses iſt, und feine Ernennung ſonſt hätten ſie vielleicht gar nicht mehr an ihn gedacht. 2 
Jun Oberpräſidenten einer Provinz aufs Neue die Solidarität In Griechenland ſoll eine Miniſterkriſis bevorſtehen und 
18 jetzigen Miniſteriums und Ihobelonnste auch des Miniſter⸗ in Frankreich haben die Minifter ihre Demiſſion eingereid) 
tölldenten Grafen Bismarck mit der Majorität des Herren⸗ während der Kaiſer das in den Interpellationen auf- 
es bekunde. Wir haben nie daran gezweifelt. een 95 11125 915 e be elt win 
. 7770 , j wor eit, acceptirte, Rouher ſoll mit der Neu 
R e bildung des Miniſteriums beauftragt ſein, in welches 4 Mit⸗ 
maligen Bundesfeſtungsei enthums in München Mera⸗ lieder des linken Centrums (Thiers⸗Partei) eintreten würden. J 
gen hält können 19 5 1 mittheilen daß die Benoll- Wenn ber Telegraph nicht gelogen hat, kann das Alles wahr 
Ütigten fänımtlich fi, mun gegen die Thellung des Ma. ein Jeane Ado muh nunc heilen, daß neulich 
“aß in Natura oder durch Verkauf und Grlösrepartition . Mi l den Linken di 8 Einladung zum @ 1975 
Uegeſprochen haben, weil ſolches weder im Intereſſe der ſüd⸗ 9 15 0 10 ind Der alter unten et dc Halt Alle 
ſchen Staaten noch ohne große Opfer durchführbar ſei. Abgeordneten und trat u A, auch an den Hertn Lafevre⸗Pon⸗ 
aus Schweinfurt gemeldet wird, ſollte in Forſt eine tales mit den Worten: „Sie find einer der neuen Deputixten “ 
liſche Katholikenverſammlung ſtattfinden; dieſelbe wurde je⸗ „Ju, Sire, ich bin als“ Kandidat ber fonftitukionellen Oppoft 
Aare ene Böhmen täglich Nachrichten üher die Agi al 1 auh Nebel een if, 1 Ace 5 
1 9 . 2 aiſer, aber auch der Freiheit ergeben it.“ — „ erkenne 
onen der Czechen einlaufen, ſcheinen die Deutſchen daſelbſt an, entgegnete der Kater, daß die Wahlen im Dane 
, ta Ar u ben nnen 
= „daß g 5 ugue de la Fauconnerie ſagte der Kaiſer in vorwürfsvollm 
g eoerftebenden Wahlen zu kümmern. So werden jedenfalls Sure: „Sie haben ebenfalls die Interpellation unterzeichnet?“ 
freien Wählerſitze von czechiſchen Deklarationsparteimän⸗ Mea Sire, ich ſah darunter den Namen des Vetters Ew. 
Am beſetzt werden. 5 5 ei 10 75 des Herzogs von Mouchy, und trug darum kein Be⸗ 
Die huſſitiſche Bewegung unter der czechiſchen Bevöl: denken, den meinigen beizufügen.“ — „Oh, erwiderte der Kat A 
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ſer, Mouchy iſt ein Kind!“ — „Ja, Sire, das konnte ich doch 
nicht vermuthen, daß ſich Kinder in der Kammer befinden.“ 
Der Kaiſer war über dieſe impertinente Antwort einige 
Augenblicke verlegen, lächelte dann etwas jäuerli und ließ 
den Sprecher ſtehen. Der Herr Vetter des Kaiſers, welchen 
dieſer als ein „Kind“ bezeichnete, der Herzog von Mouchy, 
ſoll als er das Programm des linken Centrums unterſchrieb, 
geſagt haben: „Ich bin ein Noailles. Es werden in meiner 
Familie Erinnerungen bewahrt, welche verpflichten; ich erwar⸗ 


Akte zu betheiligen. Sie hat ſich gezeigt, und ich habe ſie 

ergriffen.“ — Jedenfalls zielte der Herzog auf die Rolle, welche 

1 ein Noailles in der Nacht vom 4. Auguſt ſpielte. 

N In England ſetzt das Oberhaus die Berathung über die 

LKirchenbill fort. ; ; 
ir Im Unterhauſe beſtätigte der Unterſtaatsſekretär im Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen, Otway, auf eine Interpellation 
Salomons, daß die Mißhandlungen von Juden in den 
Donaufürſtenthümern fortdauern. Die britiſche Regierung 
habe deshalb beim Bukareſter Kabinet Vorſtellungen gemacht. 

pr Rußland iſt die Maßregel, wonach Kersa der 

zwei erſten Klaſſen nicht vor Gericht als Zeugen zu erſchei⸗ 
nen brauchen, nun als Ukas erſchienen. Dieſe Begünſtigung 

erſtreckt fi uf Generalgouverneure, Militärkommandanten, 
Senatoren, Reichsrathsmikglieder, Staatsſekretäre, Erzbiſchöfe 
und Gouverneure, die letztern blos in ihrem Amtsſitze. — Was 
daraus entſtehen ſoll, weiß der liebe Himmel. N 

In Amerika iſt das Jahresfeſt der Unabhängigkeiterklä⸗ 
rung im ganzen Norden der Union mit großem Enkhuſigsmus 
gefeiert worden, während man im Süden ſehr große Abnei⸗ 
gung zur Schau trug. 


Deutlſchland 


Preußen. 

Berlin, 10. Juli. Dem Aufſehen, welches die Beurlau⸗ 
bung des Grafen Bismarck gemacht hat, tritt man von an⸗ 
ſcheinend offiziöſer Seite beſchwichtigend entgegen. So wird 
der „Magd. Ztg.“ von hier geſchrieben: 
Bismarcks von den Präſidialgeſchäften des preußiſchen Mini⸗ 
ſteriums iſt vielfach und, wie wir hören, irrthümlich fo aufge: 
faßt worden, als ob während des Urlaubs des Miniſterpräſi⸗ 

denten das Miniſterium durchaus ſelbſtſtändig und ganz ohne 
8 Bismarcks Abſichten zu berückſichtigen, feine Enkſcheidung treffen 
werde. Das iſt falsch. Treten irgend wichtige Fragen auf, 

die ihre Abwicklung raſch erfahren müſſen, ſo werden jederzeit 
Rückfragen nach Varzin erfolgen, um die Harmonie innerhalb 
des Miniſteriums beſtehen zu laſſen. Es wird dies für uner⸗ 
läßlich angeſehen, da Bismarcks Wiedereintritt in das preußi⸗ 
ſche. Miniſterium, wenn auch noch jo ſpät, jedenfalls erfolgen 
wird. Die Nichtbeobachtung dieſes Verfahrens würde zu Miß⸗ 


Modifikation des Kabinets beſeitigt werden könnten. Es findet 
ferner eine fortlaufende Korreſpondenz zwiſchen Varzin und 
dem Kabinet des Königs ſtakt. So erfolgen beiſpielsweiſe 
keinerlei Neubeſetzungen hoher Poſten, ohne daß zuvor der 
Bundeskanzler um Vorſchläge reſp. um Gutheißung der ihm 
namhaft gemachten Kandidaten angegangen worden wäre. 
Kurz, Bismarck hat trotz ſeines Urlaubs von den Präfidial- 
geſchäften des Staatsminiſteriums nach keiner Seite hin auf 
die Geltendmachung ſeines Einfluſſes verzichtet. Es werden 
ihm bloß auf ſeinen eigenen Wunſch alle rein formalen Sachen 
vorenthalten. In den meiſten Fällen nimmt er von den lau⸗ 
fenden Geſchäften des Bundeskanzleramts auch nur in mehr 
5 1 Weiſe Kenntniß.“ 

Die heute ausgegebene Nummer des „Bundesgeſetzblattes“ 
veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Gewährung der Rechts⸗ 
hülfe vom 21. Juni 1869. 


tete mit Ungeduld die Gelegenheit, mich an einem liberalen 


„Die Fernhaltung 


verhältnifien führen, die ſchließlich nur durch eine gänzliche 


5 wurden. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


FILE 


feſſor Kampſchulte, Profeſſor v. Lavalette, Dr, Lörſch u 
Dem Vernehmen nach bereifen Agenten von Lebens⸗ Vel 
ſicherungs⸗Geſellſchaften verſchiedene Garniſonen und fucheh 
durch Verbreitung ungünſtiger Nachrichten über die Gründung 
einer Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Militärperſonen im J 
tereſſe der von ihnen vertretenen Geſellſchaften zu wirken. Wir 
glauben, die Militärs vor ſolchen Agenten warnen zu mülſſel, 
indem die Angaben derſelben rückſichklich des erwähnten Ju 
tuts jedes thatſächlichen Anhaltes entbehren. 

„Den Militär⸗Aerzten des Norddeutſchen Bundes ift, i 
weit ſie die Qualifikation und Berechtigung dazu in ihrem ) 
heimathlichen Lande erworben haben, die Ausübung des än! 
lichen Berufes in dem geſammten Bundesgebiete ena u 
worden, jo daß fie bei etwaigen Verſetzungen von einem Bun 
desſtaate in den andern keine Nachtheile haben. ge 

In Bezug auf Nebenbeſchäftigungen der Lehrer an höheren 
Schulen hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, der Unterrichtsme 
niſter die Provinzial⸗Schulcollegien dahin angewieſen, daß 
es zunächſt Sache des Directors ſei, zu beurtheilen, ob dabel 
die Grenze eingehalten oder überſchritten wird, innerhalb wel 
cher die Uebernahme von Privatthätigkeit der Lehrer mit ihre 
Pflicht für ihr eigentliches Amt vereinbar iſt. Der Directx 
kann auch, wie es bei mehreren Anſtalten geſchieht, eine NR. 
ſtimmung darüber treffen, für wieviel Stunden wöchentlich 
während der Schulzeit jeder Lehrer zu etwa erforderlicher Stele 
vertretung bereit jein muß. Das Provinzial⸗Schulcollegium 
kann verlangen, von dem Umfange der Privatthätigkeit jedes 
Lehrers unterrichtet zu werden, um bei zweifelhaften Fällen 
Genehmigung zu derſelben zu ertheilen oder zu verſagen. 

Nach der „Zeidl. Korr“ ſoll in maßgebenden Kreiſen 
Abſicht obwalten, die weitere Regulirung der Verhältniſſe de 
Volksſchule mit der Reorganiſation der Kreisverfaſſung in Der 
bindung zu ſetzen, eine Abſicht, die, wie dies Blatt jagt 
„durchaus empfehlenswerth zu ſein ſcheint und vorausſichtſch 
die Wirkung haben dürfte, mancherlei unliebſame Differenzen 
in erwünſchter Weiſe zum Austrag zu bringen.“ Cs ſeht 
wohl freilich feſt, daß die Verhälkniſſe der Volksſchule. ohne 
Verbindung mit den 1279 der Selbſtverwaltung niemals 
zu einer befriedigenden Ordnung gelangen können. 
Wie die „Berliner Börſenzeitung“ hört, wird in Berlin 
ein Proteſt gegen die Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung der 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn vorbereitet wegen Verſtößen gegen 
Formalien, die bei der Einladung zu der General⸗Verſamm: 
lung zu beachten geweſen fein ſollen. Wenn's weiter nichts 
wäre! Will etwa die „Börſen⸗Zeitung“ durch dieſe Nachricht 
Andere vom Proteſtiren abhalten? 


Leipzig, 8. Juli Der Student Großmann, welcher dan 
Studenten v. Gablenz im Duell getödtet, iſt, wie die „D.. 
vernimmt, in feinem Heimathsorte Wiesbaden bis | 
nicht eingetroffen; er wird ſich wahrſcheinlich nach der Schweiz 
1 haben. Die Unterſuchung gegen ihn wird von dem 
etreffenden Gerichte in Wiesbaden geführt werden. — In 
Leipzig hat ſich eine von mehreren hundert Studenten beſuche 
Studentenverſammlung prinzipiell für die Errichtung eines 
Ehrengerichts ausgeſprochen. Andererſeits ſoll ſchon wieder 
ein Piſtolenduell zwiſchen Studenten ſtattgefunden haben, das N 
jedoch nur zu einer leichten Verwundung führte. N 
Hamburg, 8. Juli. In dem Seebade Wyck Gut 
hat, laut telegraphiſcher Meldung, in verfloſſener Nacht r 
uſer ze I 


Feuersbrunſt jtattgefunden, durch welche 20 Ha 


Münden, 8. Juli. ei ij 
Wien zurückgereiſt. Der Prinz Luitpold war auf dem 
hnhofe bei der Abfahrt zugegen. 


Ä Deftterreid, 

Wien, 7. Juli. Die czechiſchen Agitationen nehmen ihren 
fortgang. Um unſern Leſern einen Begriff von der eraltirten 
Weile, in welcher die Czechen ſolche ausführen, zu geben, laſſen 
bir hier folgenden Bericht der „Nat. Zig.“ über eine am 5. 
Juli zu Prag abgehaltene Hußfeier folgen: „Die Veranſtalter 
der Feier zu Pankrac ſchritten mit einer Fahne, die einen 
then Kelch auf ſchwarzem Grunde zeigte, dem wohl 6000 
Perfonen zählenden Zuge voraus. Bevor der Zug abging, 
1 Kia ein Schreiben an das Feltcomitee, in welchem dem⸗ 


alben im Namen der Bewohner von Pankrac zur Gedächtniß⸗ 


bendend, rief: „Deinen Namen ehrt und kennt ganz Europa. 
Denne Lehren waren Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit und 
Eintracht. Dein Andenken ſoll im ganzen Vaterlande Böhmen 
der Anlaß und der Sporn zut Freiheit ſein“, brach ein ſtür⸗ 
Miles Slava los und Rufe wie „ja, jo iſt es“, „ja, fo ſoll es 
fin,” erſchallten von allen Seiten. Nachdem der Redner die 
115 verlaſſen hatte, ſang der Chor wieder ein huſſitiſches 
ſirchenlied ab. Dann beſtieg ein Mädchen in altczechiſcher 
Stat den Sockel der Statue und bekränzte dieſe mit dem 
Ausruf: „Slava Czechum“ (Hoch Böhmen!]); einen zweiten 
Fanz auf die Statue legend, rief ſie die Worte: „Seinen 
körper habt Ihr verbrannt, ſein Geiſt aber iſt unſterblich.“ 
Jun machten ſich verſchiedene Ausrufe Luft, einer aus der 
Menge rief: „Slava den verurtheilten Redacteuren.“ Der 
fer aber wurde von vielen Anweſenden zurechtgewieſen, und 
A ſich ähnliche Rufe wiederholten, forderte der Chotous die 
mweſenden auf, da die Be nun beendet ſei, ruhig nach 
hauſe zu gehen, welche Auf orderung die Menge mit na zdar 
Awiderte und ſich zu zerſtreuen begann. Während des Abzu⸗ 
(8 der Leute wurde die Hußſtatue mit rothem bengaliſchen 
ſchte beleuchtet. Die nach Prag Zurückkehrenden brachten der 
Be an der Straße Slavas aus, ohne ſich dort 
ſufzuhalten. 
Am Bethlehemsplatze in Prag verſammelten ſich von 7 bis 
uhr Abends gegen 4000 Perſonen, jo daß der Platz voll⸗ 
1 drängt war. Um 9 Uhr wurde in 6 Häuſern illuminirt, 
bſbenſo die Gedenktafel an Huß; von dem betreffenden Hauſe 
ug eine weiße Fahne mit rothem Kelch herab. Das Has 
neck ſche Brauhaus war mit weiß⸗rothen Fahnen geziert und 
dem Mittelfenſter war eine Statue des Huß aufgeftellt. 
lag 10 Uhr entzündete ein Herr ein Magneſumlicht und 
5 die Strahlen auf die im Halanek'ſchen Haufe ausgeſtellte 
I; Nubftatue, fallen. Donnerndes Slava auf Huß ertönte. In 
Alien Momente erſchien eine Abtheilung der Sicherheitswache 
M begann die Menge zu zerſtreuen, was auch ohne Anſtand 


Der Präſident theilt mit, daß er morgen der Kammer vor⸗ 


gelang, daß ſich die Leute n j rſtreuten, 
dort aber noch bis Mitternacht verſammelt blieben und von 
Zeit zu Zeit Slavas auf Huß ausbrachten. Der Platz blieb 
von einer Abtheilung der Sicherheitswache beſetzt und die Zu⸗ 
änge zu demſelben abgeſperrt. Dem Auftrage der Sicher⸗ 
eitsorgane, die Lichter in den Fenſtern auszulöſchen, war 
pünktlich nachgekommen worden. Binnen zwei Minuten brannte 
kein Licht mehr in den Fenſtern. ; BE, 
Peſt. Der Biſchof von Neuſohl, Stephan Moyzes, iſt am 
5. in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 
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Sranftreid. 

Paris, 8. Juli. Das Journal „Peuple“ Schreibt: Die 
Unterzeichner der Interpellation Dumiral fordern keineswegs, 
wie behauptet worden iſt, daß der Kaiſer auf feine Initiative 
verzichte, ſondern nur, daß er die Kammer zur Theilnahme 
an der Initiative zulaſſe. Der Kaiſer ſei vollkommen geneigt, 
vernünftigen Wünſchen Gehör zu geben, und es ſei vorauszu? 
ſehen, daß eine Verſtändigung mit der Regierung eintreten = 
werde. — Geſetzgebender Körper. In der heutigen Sitzung 
wurden 7 Wahlen für gültig erklärt. 9 5 Laufe der Sitzung 
ergriff Julius Favre das Wort, um ſich dahin auszuſprechen, 
daß die Kammer ſich baldigſt konſtituiren müſſe, um an die 3 
großen politiſchen Fragen 1 zu können. Der Auf- 
ſchub werde aus keinem anderen Beweggrunde verlangt, als 
um dem Miniſterium Zeit zu laſſen, ſich neu zu bilden. Staats⸗ 


miniſter Rouher antwortete, indem er erklärte, die Regierung 


1 
> 
ſei bereit, alle öffentlichen Angelegenheiten zu erörtern. Man 9 
ſpreche unter Anderem auch von einer Miniſterkriſis. Alle die 
roßen Fragen, auf die man anſpiele, haben nicht blos ein 
Intereſſe für einzelne Perſonen, ſie berühren unſere Verfaſſung 
und die ganze Zukunft der Geſellſchaft. Es müſſe ein Damm 
errichtet werden gegen die Revolution. Wenn er auch nicht 
wiſſe, wann und durch welche Männer eine Einigung werde 
erzielt werden, jo wiſſe er doch ganz ſicher, auf welche ſtarke 
Kräfte ſich die Kammer würde ſtützen können, um die Geſell⸗ 
ſchaft vor Gefahren zu bewahren. 
Paris, 9. Juli. Geſetzgebender Körper. Bei Verleſung 
des Protokolles der geſtrigen Sitzung greift Montpeyrour die 
Pin von Rouher geſprochenen Worte, man müſſe einen 
amm gegen die Revolution errichten, heftig an. Rouher 
antwortet, daß er ſeine Aeußerung völlig aufrecht erhalte. 


ſchlagen werde, ſich am Montage durch Vornahme der defini⸗ 
tiven Schriftführerwahlen zu konſtituiren. Es folgt die Prüfung 
der Wahl Guilloutets. Jules Ferry greift heftig die Einrich⸗ 
tung der amtlichen Kandidaten an, worauf eine ſehr lebhafte 
Debatte entſteht. Die Wahlen Guilloutet's, Chambrun’g, 
Genton's und Noubel’3 werden für gültig erklärt, In der 
Debatte bezeichnete Pelletan den 2. Dezember als ein Verbre⸗ 
chen, worauf er Seitens des Präſidenten zur Ordnung gerufen 
wurde. Morgen Fortſetzung der Wahlprüfungen. ; 5 
Bis heute Mittag lauten die Meldungen vom „Great 
Caſtern“, der in der Nacht vom 5. bis 6. Juli einen Sturm 
zu beſtehen gehabt, immer gut. 28 
Paris, 9. Juli. „Public“ jagt: „Wichtige Entſchließun⸗ 
gen, welche von der Regierung gefaßt worden ſind, werden 
dem geſetzgebenden Körper noch in ſeiner heutigen 1 mit⸗ 
getheilt werden. „Patrie“ zufolge haben zwiſchen der Regie⸗ 
rung und hervorragenden Mitgliedern der Kammer Vorver⸗ 
handlungen ſtattgefunden, durch welche eine Einigung herbei⸗ 
geführt worden iſt. Die Regierung ſelbſt würde die Initiative 
ergreifen, um Reformpläne zu verwirklichen. Auch würde der 
Senat unverzüglich einberufen werden, um ein Senatskonſult 
in Berathung zu nehmen, welches allen weſentlichen Punkten 
der Buffet'ſchen Interpellation Rechnung trägt, ö 
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RERTIER ea 
Florenz, 9. Juli. Menabrea hat ſich zum Könige nach 
Valdieri begeben. — Am 15. d. wird ein Marinegeſchwader 
nach den levantiniſchen Gewäſſern abgehen. — Wie von unter⸗ 
richteter Seite verlautet, würde die Kammer in kürzeſter Friſt 
wieder einberufen werden. ; 3 
Mailand, 9. Juli. Das Zuchtpolizeigericht hat 26 der 
Betheiligung an den Unruhen vom 16., 17. und 18. Juni 
Angeſchuldigten freigeſprochen. 
ö Spanien 
Madrid, 8. Juli. Cortesſitzung. Der Antrag auf Erlaß 


eines Tadelsvotums gegen den 1 Herrera wurde mit 
142 gegen 94 Stimmen abgelehnt. 


Portugal. 


> Liſſabon, 8. Juli. Die Kammer der Pairs hat die 
Anleihe mit 29 St. (darunter drei Miniſter) gegen 25 St. ge⸗ 
nehmigt. 
Großbritannien und Irland. 

London, 8. Juli. Oberhaus. Lord Ruſſell beantragt die 
dritte Leſung der Bill, betreffend die lebenslängliche Pairsernen⸗ 
nung, Malmesbury beantragt dagegen die gänzliche Verwer⸗ 

fung derſelben. Bei der Abſtimmung hierüber wird der Antrag 
Malmesbury mit 106 gegen 77 Stimmen angenommen. 
Unterhaus. Otway theil tmit, daß Spanien einen Handels⸗ 
vertrag mit England wünſche, der ſeine Baſis in einer Herab⸗ 
ſetzung des Weinzolles finden ſolle. Der Miniſter Gladſtone 
erſucht Lord Bulwer, die bereits angekündigte Alabamadebatte 
noch aufzuſchieben, da die Regierung der Vereinigten Staaten 
den Wunſch ausgedrückt habe, Erörterungen hierüber vermie⸗ 
den zu ſehen, bis die öffentliche Meinung in Amerika ſich mehr 
beruhigt habe. Bulwer iſt hiermit einverſtanden, obgleich er 
den status quo für gefährlich erachtet. 

London, 9. Juli. Unterhaus. Auf eine durch Caſturck 
erfolgte Anregung der centralaſiatiſchen Frage verſicherte Duff 
Namens der Regierung, daß das bisherige Vorgehen der 
Ruſſen nicht zu Beunruhigungen berechtige. Die Berichte der 
indiſchen Stunden ſeien fehr übertrieben. 5 

London, 9. Juli. Aus Newyork wird vom geſtrigen 
Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Schatzſekretär hat 
auf morgen den Ankauf von drei Millionen Dollars Bonds 


hat den General Roſenkranz als Kanditaten für den Gouver⸗ 
naueurpoſten aufgeſtellt. 


Dänemark. 


a Kopenhagen, 9. Juli. Der König iſt heute per 
Dampfer „Slesvig" nach Lübeck gereiſt, um die Königin ab: 


zuholen. 
Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 5. Juli. Der Kaiſer weilt noch in 
Moskau, wo er Truppenmanöver abhält, dürfte aber morgen 
oder übermorgen hier eintreffen, um auch die im Lager von 
Krasnos⸗Selo befindlichen Truppen bei ihren großen Uebungen 
zu inſpiziren. 8 5 

Die neueſte päpſtliche Allokution wird vom „Sour 
nal de St. Petersb.“ in einer Weiſe beſprochen, die gerade 
nicht darauf deutet, daß man, mit Rom in Frieden zu leben, 
hier noch irgend welche Hoffnung hege. Es wird konſtatirt, 
daß immer mehr Völker in das Anathema des Papſtes einge⸗ 
griffen werden und heute auch Spanien ſchon zu den Nationen 
zählt, die Pius [X. betrüben. So konnte denn auch Rußland 
nicht beſſer behandelt werden, als diejenigen Souveräne, welche 
die Religion bekennen, deren Oberhaupt der Papſt iſt, die aber 


Er fürchte übrigens nicht, mit ſich ſelbſt in Widerſpruch zu 


angeordnet. Die demokratiſche Konvention des Staates Ohio. 


(Berger), die Redactionsbedürfniſſe (Hänſel), den Gn 
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nicht in allen Dingen feine Suprematie anerkenne 
Papſte wird vorgeworfen, daß er nur dasjenige Ge 
kenne, das er ſelbſt ſchafft; daß er alle Ehrerbietung 
Anderen aber nicht die geringſte erweiſt; daß er alle Conzeſſio 
nen verlangt, ſelbſt aber keine gewährt; er lebe in der Ba 
gangenheit, wo ſeine Vorgänger zu gewiſſen Zeiten Nevolutio 
näre und Thronvertheiler geweſen. Er ſelbſt ſei ein „Unve 
ſöhnlicher“ (wie ſich jetzt einige franzöſiſche Deputirte nennen) 

e 


rathen, ob zwar Souverän eines Staates und auf ſeine 
torität eiferſüchtig, lobe er doch die Biſchöfe, welche in Stalien 
gegen die Regierung kämpfen und er ſtellte ſie als Muſter h 
Aber der Papſt ſei unfehlbar und ein mea culpa feiner 
nicht zu erwarten. : 


Serbien. 


Kragujevatz, 8. Juli. Die Skupſchtina hat heute‘ 
Berathung des Verfaſſungs⸗Entwurfes bis zu Paragraph 3 
vollendet. Ueber mehrere Paragraphen entſtand eine lebhaſte De 
batte. Die Wählbarkeit der Beamten und Advokaten wurde ab, 
gelehnt. Ein Amendement, daß auch die Gemahlin des Fünfte 
brientaliſcher Religion fein müſſe, wurde ebenfalls abgelehnt. 
Kraguje vat, 9. Juli. Die Skupſchting hat den ihr 
von der Kommiſſion vorgelegten Verfaſſungsentwurf durchle 
rathen und unverändert angenommmen. Die Sanktionirung 
der Verfaſſung durch die Regentſchaft iſt bevorſtehend ud 
F e Man an, daß die Skupſchting demnächſt geſchloſſen wer, 
en wird. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 12. Juli 1869. Die Vorbereitu 
für das am 18. d. Mis. unter dem Namen „Kreis⸗Turnsal 
hier ſtattfindende Turnfeſt, an welchem nicht nur die A 
vereine aus Schleſien und Südpoſen, ſondern auch böhm 
und ſächſiſche Nachbarvereine, ſowie die am 16. und 17 
Görlitz ſagenden Turnlehrer Deutſchlands und der 
Theil nehmen, nimmt gegenwärtig die volle Thätigke 
hieſigen Männer⸗Turnvereins reſp. des Lokal⸗Comité's f 
ſpruch. Letzteres, das aus dem Turnrath und verſchi 
Vereinsmitgliedern beſteht, hat ſich in innige Verbindung! 
dem für das geſammte Arrangement verantwortlichen die 
Ausſchuſſe in Breslau geſetzt, und unterhält zu dieſem Ju 
einen lebhaften Schriftwechſel mit Rödel ius, dem Vet 
des Kreiſes (Schleſien und Südpoſen). 5 
Für die verſchiedenen Geſchäftsbranchen aber haben ſih 
10 Commiſſionen gebildet, welche je unter einem  Vorfihent! 
die Arbeiten für den Schriftwechſel (Leßmann), die techn 
Anordnungen (Lungwitz), die Feſtplatz⸗Angelegenheiten (Aae { 
die Quartierbeſorgung (Dunkel, Walter 1), das Finanzwel 
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ankommenden Turner (Aſchenborn), die Bureaugeſchäfte ( 

Schmidt), die Feſtordnung (Irſig) und die nachfolgende 

curſionen (Hänſel) fortführen. Sämmtliche Commiſſionen, 
je nach Erforderniß durch Vereinsmitglieder verſtärkt und ft 
mit ihrer Thätigkeit, deren einheitliche Fäden der Turnrath 
der Hand hält, in gegenſeitiger Verbindung. 1 
Was die Quartierbeſorgung anbelangt, jo wäre es MIT 
wünſchenswerth, daß noch zahlreiche Anmeldungen ref 
beiträge für Freiquartiere eingingen, indem bei de 
Zahl der eintreffenden Fremden hierzu jedenfalls ein 
tendes Bedürfniß vorliegen wird. „ 
Für die Ausſchmückung der Stadt hat die JR 
Behörde freundlichſt die nöthigen Reiſer offerirt und es WE 
nach erfolgter Beſprechung mit den Herren Decernenten aun 
Nähere annoncirt werden. Ebenſo hat das Lokal⸗Comit 
ſorge getroffen, daß Fahnen und andere Decorations 
ſtände gegen billige Entſchädigung für die Bewoh 


8 RE 
( 1 u haben fein werden. Auch hierüber ſollen in de 
zenden Nummern d. Bl. die Annoncen das Nähere beſagen. 
ur, Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Feſtplatze 
And im Innern die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr und 
m Aeußern die Mitglieder der Schützengilde gewonnen. Das 
Turnfeſt iſt durchaus volksthümlicher Art, weshalb auch das 
ſaſſenhafte Geräthturnen nicht ſtattfinden wird. Freiübungen, 
bolksthümliche Wettübungen, Spiele, Kürturnen, Preisverthei⸗ 
lung (Eichenlaubkränze) und Fackelreigen ꝛc. find die Grund⸗ 
züge der Ausführungen auf dem Feſtplatze. Für die Benutzung 
Raumes, die örtlichen Arrangements, die Ausführung des 
Jackelreigens 2c. liegen Zeichnungen bis in's Detail vor. In 
dem Falle wird der ſchön geebnete Excercierplatz, welcher von 
Seiten der betreffenden Militairbehörde freundlichſt bewilligt 
Porden iſt, auch außerhalb der Schranken hinreichenden Raum 
für die freie Bewegung des Puhlikums bieten. 

Ein beſonderer von einem Mitgliede componirter Feſt⸗ 
Mari, in deſſen Trio Geſang eingelegt wird, erſcheint in 
Buchhandlung von Wendt. Ebenſo ſoll auch dem Pu⸗ 
um Gelegenheit geboten werden, die Feſtlie der für ein 
lliges zu haben. Bei günſtiger Witterung dürfte am Feſt⸗ 
inge ein ſehr bewegtes Leben in unſerer Stadt eintreten. Für 

freundliches Entgegenkommen von Seiten der Bewohner 
gegenüber der auswärtigen Turnerſchaft hegen wir das vollſte 
errauen. 


Wir ſind in den Stand geſetzt, unſern Leſern nachfolgendes, 
dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Humboldt⸗Comités 
egangene Schreiben mitzutheilen, deſſen Wortlaut mit auf⸗ 
N halter Freude in den weiteſten Kreiſen begrüßt werden 
wird. 5 a 
„„Mit lebhafter Genugthuung haben Wir die Bildung eines 
mite's zur Errichtung eines Standbildes für Alexander von 
mboldt begrüßt und beeilen Uns, Unfere volle Zuſtimmung 
dem in den öffentlichen Blättern enthaltenen Aufrufe an 
das deutſche Volk auszuſprechen, indem Wir Sie bitten, die 
0 0855 Summe von fünfhundert Thalern als Unſern Bei⸗ 
für das dem großen Todten zu errichtende Nationaldenk⸗ 
entgegenzunehmen. ; 
Neues Palais bei Potsdam, den 6. Juli 1869. 


heil. Dreifaltigkeit legte er von der Kanzel herab der verſam⸗ 


ſchwer halten, und hat ſich ein Comitee gebildet, ſo dürfte auf 


Belegung 


n ſicherungsgelegenheite 


n recht dringend zu empfehlen und zugleich 
zu bemerken, daß gegenwärtig bel Hagelschaden nur noch ganz 
ausnahmsweiſe Nachlaß an Klaſſenſteuer gewährt wird, betkeffs 
der Brandſchäden gleichfalls dieſelben Verhältniſſe obwalten 
und in Bezug auf dieſe bei Anträgen auf Klaſſenſteuererlas 
in derſelben Weiſe verfahren wird. 5 ; = 
Görlitz. Am 6 d. gingen hier 8 Ingenieure und ca, 
150 Maſchinenbauer ze. durch, welche Dr. Strousberg für den 
Bau der Rumäniſchen Eiſenbahn gewonnen hat. — Der 
„Breslauer Zeitung“ wird von hier mitgetheilt, daß der Herr 
Oberbürgermeiſter Richtſteig auf das Erſuchen der Stadtver⸗ 
ordneten, eine Neuwahl in den Verwaltungsrath der Berlin 
Görliger Bahn, deſſen Vorſitzender er bisher war, nicht anzu⸗ 
nehmen, um ſich ausſchließlich der Communalverwaltung wid: 
men zu können, mit feinem Geſuche um Penſionirung geante 
wortet. Der Herr Oberbürgermeiſter, fünfundzwanzig Jahre 
im Communaldienſte, hat den Antrag der Skadtverordneten 
als Mißtrauensvotum angeſehen. ur 1 

Jauer. Auf dem Grundſtück, worauf die Gewerbebank 
ihre neuen Gebäude aufrichten wird, fand man 50 Goldmün⸗ 
zen aus dem 17, und 18. Jahrhundert, im ungefähren Werthe 
von 150 Thaler Silber. . BE 

l. Schweidnitz. Wie bei Ihnen neuerdings, fo iſt 
auch hierorts die Frage bezüglich der Gründung einer evangel. 
„Herberge zur Heimath“ erörtert reſp. wentilirt worden. Herr 
Paſtor v. Cöln in Breslau, der ſich durch Gründung ſolche 
Inſtitute ſo hohe Verdienſte um jenen Theil ſeiner Mitmen⸗ 
ſchen erworben, iſt auch hier mit ſeinem ſegensreichen Wirken 
vor einiger Zeit vorgegangen. In der Friedenskirche zur 


melten Gemeinde die Wichtigkeit der Gründung folder Aſole 
für wandernde Handwerker ans Herz und im Vereinslokal 
des evangeliſchen Geſellenvereins hielt er eine herzliche gedie⸗ 
ene Anſprache, die ſichtlichen Eindruck bei den zahlreich ver⸗ 
ammelten Vereinsmitgliedern hervorrief. Auch unſer geſchätz⸗ 
ter Herr Diakonus Pfeiffer, der Präſes des Vereins, wirkte 
mit ihm für das ſchöne, ſegensreiche Ziel, jedoch, der Geiſt iſt 
willig, aber die Mittel find ſchwach. — Zwar beabſichtigt man 
bei dem Bau eines evangel. Krankenhauſes „Bethanien“ in 
der Anlage auf ein derartiges Aſyl Bedacht zu nehmen, jedoch 


pr Heimath haben, als der Bau des evangel. Krankenhauſes 
egonnen reſp. beendet iſt, warum nicht? Zunächſt wäre es 
darum zu thun, ein Comitee zu bilden; das könnte unmöglich 


Falle gerade am rechten Orte ſein. i 
Die von dem Breslauer Grundbeſitzer⸗Verein beregte und 
von dem hieſigen Bürgerverein in einer der letzten Sitzungen 
angenommene Petition, an das Abgeordnetenhaus in Betreff 
der Kaufgelder nach dem neuen Subhaſtationsver⸗ 


das ſchöne Gleichniß vom Senfkorn hinzuweiſen in dieſem 


fahren liegt, wie von Seiten des Vereins in der letzten Num 

mer der obrigkeitlichen Bekanntmachungen angezeigt wird, an 
vier Stellen zur Einſicht und Unterſchrift aus. Wir wollen 
wünſchen, daß die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit von Vielen 

erkannt wird und daß ſich demnach Viele mit ihrer Unterſchrift 

betheiligen werden. . 5 7 
Landwirthſchaftliches. 8 

Der „Düſſeldorfer Ztg.“ ſchreibt man über die verſchiede⸗ 
nen Mittel gegen die Raupen aus Grevenbroich: Ci: 
nige fegen die Raupen mit Beſen von den Bäumen, Andere 
verbrennen das Geſchmeiß mit Fackeln aus Stroh oder Lappen, 
die in Petroleum getaucht, und wieder Andere endlich ſchießen 
mit Sand oder loſem Pulver in die Verſammlungen des Un⸗ 
geziefers. Alle dieſe Mittel find der Reihe nach das eine noch 
- toller als das andere und das allerverkehrteſte iſt das Schie⸗ 


. 
, beſaß 
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ßen, weil es nicht nur, wie auch das Fackelfeuer, Obſt und 
Zweige verdirbt, ſondern auch die Singbögel beunruhigt und 
verſcheucht. Das beſte, untrüglichſte und wohlfeilſte, unge: 
fährlichſte und die Nachbarn am wenigſten beläſtigende Mittel 
iſt folgendes: ½ Pfd. ſchwarze Seife, Y, Pfd. Pottaſche 
ee und ½ Pfd. ſchlechten Tabak oder Schnupftabak, oder 
tatt des letzteren ein paar Handvoll friſche Nußbaumblätter 
mit 6 Maß Waſſer in einem Topfe gehörig geſotten, dann 
umgerührt und nach dem Erkalten noch 6 Maß Waſſer zuge: 
goſſen und mit dieſer Brühe die Raupen befeuchtet, tödtet dieſe 
ſofort und ſchadet weder dem Baume noch ſeinen Blüthen 
oder Auen Das Befeuchten geſchieht entweder mit Lappen 
oder Quaſten von Schweinsborſten (Weißquaſt), die man je 
nach der Höhe des Baumes oder Aſtes an eine kurze oder 
lange Stange befeſtigt, oder mittelſt einer Spritze. Hat man 
einen Ueberfluß von der Sodabrühe, ſo düngt man auch 
Bäume und Boden durch das Beſpritzen und vertreibt außer 
den Raupen auch Käfer, Wurmſtichfliegen und anderes ſchäd⸗ 
liches Ungeziefer von den Bäumen. Probatum est! Wer 
ſich von der Wirkung überzeugen will, der mache die Brühe 
im Kleinen, befeuchte eine Partie Raupen damit und halte 
die Uhr in der Hand. In einer Minute iſt keine der ange⸗ 
feuchteten Raupen mehr am Leben. 
das ſie berührt, wird ihnen tödtlich. Das Raupenſchießen iſt 

nicht jo wirkſam und vertreibt die Singvögel. Den Baum, 
worauf ein Finkenneſt, braucht man gar nicht abzuraupen. 
Wo viele Ulmen ſtehen, ſiud die Raupen am häufi⸗ſten. Nuß⸗ 
bäume aber halten ſie ab. Darum endlich fort mit den häß⸗ 
lichen Ulmen und Nußbäume gepflanzt! 


Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft A. Heinze zu 
Breslau, ſowie über das Privatvermögen der Kaufleute Adolf 
Heinze und Richard Heinze, Verw. Benno Milch daf , T 14. 
Tann des Färbermeiſters C. Donner zu Bewerdick, Kreisger. 

ammin, Verw. Rechtsanw. Schweiger zu Cammin (in a 
T. 19. Juli c.; der Grobſchmied und Scheerenfabrikant Joh. 
Abraham Diedrich zu Schwabhauſen bei Kronenberg (Handels⸗ 
gericht Elberfeld) iſt für fallit erklärt, Agent Notariats⸗Kan⸗ 
didat Hommer zu Elberfeld; des Deſtillateurs Ernſt Schmidt 
zu Kattowitz, Kreisgerichts⸗ Deputation Myslowitz, Verwalter 
Kaufm. Richard Henkel zu Myslowitz, T. 16. Juli; über den 
Nachlaß des zu Breslau verſtorbenen Kaufmanns Auguſt Otto, 
Verw. Kaufm. Ernſt Leinß das., T. 20. Juli c. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien. ta utes Geſchäft.] Der Trödler Anton Weiß 
kaufte unlängſt ein Bild um 2 Gld., welches derſelbe an die 
kaiſerl. Gemälde⸗Gallerie im Belvedere um 1000 Old. verkaufte. 

— (Ein ſonderbarer Unfall) hat ſich in Buenos 
Ayres bei Gelegenheit eines Feſtes zugetragen, das zum Ge⸗ 
dächtniß des Jahrestages der Freiheitsertlärung ſtattfand Ein 
Luftſchiffer fie in einem Ballon vom Mittelpunkt der Plazza 
in die Höhe. Er verweilte bei gänzlicher Windſtille eine Zeit 
lang über der Stadt und drohte beim Hinabſteigen in den Ha⸗ 
fen zu fallen. Eine Anzahl Boote und der kleine Dampfer 
„Cavour“ fuhren zur Rettung des Luftſchiffers aus. Durch 
irgend welchen unglücklichen Zufall kam der Ballon beim Fal⸗ 
len mit der Feuerung des Dampfers in Berührung, das Gas 
wurde entzündet und explodirte mit fürchterlicher Kraft, wodurch 
die Mannſchaft des Dampfers und der Boote über Bord ge⸗ 

ſchleudert wurde. Der Dampfer ſelbſt gerieth in Brand und 
erlitt ſchwere Beſchädigungen; acht Perſonen wurden ſchwer 
verletzt und 25 trugen leichtere Brandwunden und Verletzun⸗ 
gen davon. 


e 


Das kleinſte Spritzchen, 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lot 
e ach 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erh 
den Gewinn von 20 Thalern. 
1. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 8. Juli. 
2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 59894 86900 
2 Gewinne von 1200 Thlr. auf Nr. 44425 45109. 
3 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 15066 18877 3861, 
Nr 36 (30) 227 241 259 266 (30) 313 330 358 370 A 65 
421 438 (70) 452 479 492 572 623 629 641 643 662 600 
726 731 737 750 791 803 836 875 879 (30) 890 916 00 
1028 045 058 079 115 123 124 186 195 261 293 319 340 
372 402 407 (30) 560 574 658 675 678 683 700 768 787 ' 
872 929 931 2112 (40) 128 (30) 167 208 229 270 356 388 
396 447 504 626 645 669 673 695 725 (50) 731 750 807 
873 3042 063 086 (50) 210 (60 216 217 220 227 305 40) 


748 863 959 976 10063 072 140 163 164 341 (30) 354 Al 
463 (30) 516 (30) 671 799 824 865 873 880 886 11001 104 
115 119 156 169 201 213 222 267 359 388 450 454 7 
609 (50) 614 751 (30) 940 951 969 997 12022 139 (0) 
159 232 258 304 (30) 324 351 (30) 382 392 756 708 & 
877 917 968 991 13024 052 085 088 (50) 240 340 370 37 
(30) 455 499 549 578 641 722 798 799 (30) 824 850 1082 
181 239 356 431 518 (30) 730 760 786 15040 048 050 % 
133 222 362 365 370 490 (30) 521 539 592 689 70 10 
916 964 987 16099 159 174 232 248 298 354 356 303 4 
544 559 565 581 627 696 762 805 811 821 870 807 00 
994 17023 074 260 323 340 399 434 488 502 503 597 I 
697 644 822 829 851 859 860 931 965 18028 (30) 074 10 
373 385 431 520 555 631 703 719 745 771 (30) 101 8 
810 873 907 19044 054 083 202 266 276 429 530 791 8 0 
861 871 (30) 918 944 20014 043 062 086 (30) 131 
173 (30) 224 275 457 499 506 562 664 677 791 807 (M 
903 21051 143 261 264 333 (30) 434 435 469 487 Sal 00 
673 695 766 803 (30) 863 877 946 952 22054 074 080 % 
091 163 230 242 306 405 447 612 620 735 736 800 10 N 
941 (30) 974 23063 170 (40) 223 568 584 612 630 64% 16 
684 739 746 792 917 938 985 (40) 24003 017 055 000 11 
369 372 (30) 521 559 588 596 642 766 845 847 93 I 
25055 (30) 127 159 176 (30) 206 213 399 (40) 439 90 
485 487 591 592 613 704 (30) 767 801 (30) 846 (60) 90 
26148 204 226 (30) 258 292 (30) 303 426 510 516 
548 611 638 (30) 643 684 687 701 (30) 775 782 809 
859 900 934 939 984 27068 130 (50) 149 150 167 9090 
(40) 306 324 394 399 417 458 475 508 538 593 606 
707 723 725 830 889 28047 054 056 059 090 131 Al 
189 (30) 224 (30) 302 361.366 (30) 390 447 509 1 
542 665 727 758 780 821 914 970 976 995 29007 000 
(40) 146 152 230 252 279 (50) 384 495 522 556 604 
644 718 724 749 87/0 912 977 30036 (30) 068 1600 
126 196 220 285 (30) 299 327 340 367 431 506 32 
580 595 691 700 728 805 810 901 913 31003 (30) 069 


* R 


6 250 327 427 (30) 459 466 522 541 545 560 617 
98 772 824 848 970 32094 (30) 170 221 295 296 333 
E40 408 517 542 (30) 603 631 674 708 760 794 (30) 33033 

3 060 095 123 247 259 408 430 449 570 633 637 703 
750 799 (30) 976 34003 061 095 166 178 190 215 237 
288 335 359 355 466 525 (40) 556 581 595 615 631 636 
653 678 689 744 873 881 (30) 910 954 973 984 35005 
076 (30) 078 157 160 179 205 (30) 271 273 (30) 314 357 
185 434 493 574 877 939 962 (40) 36029 (30) 147 165 169 
103 275 (30) 297 362 376 403 409 610 665 674 689 694 
40 770 796 831 836 851 854 (50) 858 876 37032 056 057 
155 226 262 273 285 333 335 336 338 353 391 398 402 
418 522 576 609 617 627 637 708 809 (30) 913 930 938 
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Rönigs Beſuche in Hirſchberg. 
9 215 Hirſchberg 


uß. 

Am 12. September 1828 trafen Se. Majeſtät der König nebſt 
einem großen Theile der Königl. Familie in Fiſchbach ein, und 
ſetzten am 14. September ihre Reiſe nach Berlin über Erd⸗ 
mannsdorf und Hirſchberg fort, wo auf dem Marktplatze die 
Behörden und verſchiedene Deputationen Sr. Majeſtät ihre 
Aufwartung machten. Auf dem Kapellenberge ſprachen ſich 
Se. Majeſtät ſehr gnädig über Ihren Aufenthalt in Schlefien 
aus. Bei der Rückreiſe Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen 
fand die Umſpannung an der Berbisdorfer und Straupitzer 
Grenze ſtatt. Hier hatte ſich der wackere Straupitzer Schul⸗ 
lehrer Scholz mit ſeinen Kindern aufgeſtellt. Dieſe ſtanden 
mit Blumen und 1 Feldſtäben und Kränzen ge⸗ 
ſchmückt an den Seiten der Straße un d engen Se. Königl. 
Hoheit mit einem Geſange. Dieſe dem pie eiſenden zuge⸗ 
dachte 5 gelang ſo gut, daß Se. Königl, Hoheit 
gegen den Lehrer und gegen die Kinder Ihren lebh 
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Beifall äußerten und den in Danufeript Ihnen überreichten Chauſſeegral kte, wodurch der Wagen ſteher 
Geſang anzunehmen geruhten. RER Pferde aber ſtürzten und Zoſel das Bein brach. Deſſe 
1831 trafen der Kronprinz nebſt Gemahlin in Fiſchbach war noch lange auf hieſigem Poſtamte und bezog, fo vie 
eein und ſtatteten der Wittwe des am 23. Auguſt verſtorbenen wiſſen, eine franzöſiſche Penſion. 
Feldmarſchall Gneiſenau einen Beſuch ab, deſſen Gut Er d⸗ 1838 am 18. Juni trafen Se. Maj. der König un 
mannsdorf der König 1833 kaufte. Fürſtin von Liegnitz hier ein. Am 13. Juni Abends geg 
Uhr reiſten Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland und Yh 
Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Alexandra durch Hirſchbe 
nach Fiſchbach, von wo Ihre Majeſtät ſich nach Fürſtenſtein b 
gaben. Am 16. Juni kamen Se. Königl. Hoheit der Pri 
Friedrich von Preußen durch und inſpicirken das bei Giersdo 
verſammelte Hirſchberger Landwehr⸗Bataillon. 5 
Am 14. Juli reiſten Ihre Königl. Hoheit die 99810 % | 
von Fiſchbach über Hirſchberg nach Dresden. Die Ahreſſe E 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin erfolgte vo 
Fiſchbach den 16. Juli Nachmittags um 4 Uhr über Hirſchbeg 
nach Dresden. Se. Majeſtät der König waren von Fürftenftin“ 
über Landeshut nach Töplitz gereiſt. F 
1839 trafen Se. Maj. der König das Letztemal nebſt de 
Prinzeſſin Luiſe und dem Prinzen und der Prinzeſſn 
Friedrich der Niederlande, welche Schildau gefalſt 
hatten, hier ein. Am 10, Auguſt wurden fie dort feſtlich el 
pfangen und leiſtete der Gerichtsſcholz Kloſe im Namen de 
Gemeinde den Handſchlag. ER 
Wir ſchließen dieſe Reminiscenzen, die gewiß Vielen it 
tereſſant fein dürften, hiermit, da die ſpäteren Beſuche unjete 
Königsfamilie jetziger Geueration noch in friſchem Andenken 
find Auch dieſes Jahr erfreut ſich das Thal wieder der Af 
weſenheit hoher Herrſchaften, unter denen die hochverehrl 
Königin⸗Wittwe Marie von Baiern, Tochter des umbet 
geßlichen Prinzen Wilhelm von Preußen, dem Thale fe) 
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Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 


Familien ⸗ Angelegenheiten, 


9560. Entbindungs⸗ Anzeige. BE 
Die heute Abend um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Pauline geb Heptner, von einer ge 
ſunden Tochter, beehre ich mich Verwandten und Freun 
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. he: 
Hirſchberg, den 11. Juli 1869. J. Fiebig 
9544. Am 4. Juli, früh 7,2 Uhr, wurde meine ſiebe 111 
Helene geb. Junge von einem geſunden Mädchen gl ſalch 
entbunden. Friedeberg a/. W. Ohma nn 
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: Todes = Anzeige. ; 

ach langen und ſchweren Leiden entſchlief ſanft im Herrn 
8. d. M., früh 3 Uhr, mein einzig geliebter Sohn Guſtav 
im Alter von 17 Jahren. Dieſen für mich fo ſchmerzlichen 
Verluſt zeige ich allen Freunden und Bekannten an. 

5 Verw. Erneſtine Enge geb. Anſorge. 
Warmbrunn, den 13. Juli 1869. 


BR: Wehmuthsthränen 
auf das Grab unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, des 


Fleiſchermeiſters Guſtav Schmiedt. 


Schon iſt ein Jahr dahin geſchwunden 

n der Zeiten raſtlos Stundenmeer. 
Ach! uns ſchlug es ſchmerzlich tiefe Wunden, 
Uns lebt nicht Gatt' und Vater mehr. 


Doch iſt die Zeit auch ſchnell entſchwunden, 
Seitdem Dich uns der Tod entriß; 

Es heilten dennoch nicht die Wunden, 

Die der Schmerz im Herzen ließ. 


Allein ein Troſt iſt uns geblieben, 
Daß wir Dich all' einſt wiederſehn; 
Drum nimm den Gruß von Deinen Lieben 
8 Bis einſt zum großen Auferſtehn. 
Warmbrunn, den 13. Juli 1869. 
Ban Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


90514 Ammortellenkranz 
N auf das Grab einer guten Tochter und Schweſter, der 
Jungfrau Karoline Weihrauch, 
phinterlaſſenen 2 ten Tochter des weiland Johann Gottlieb 
% Weihrauch, a anlsveloere 
: u Ke orf; 
geboren den 14. Juli 1846, geſtorben den 3 Mai 1869. 
ei der Wiederkehr ihres Geburtstages gewidmet von ihrer 
trauernden Mutter und Schweſtern. 


Es lehret wieder jener Tag der Freude, 
An dem Dein Erdenleben einſt begann, 
Doch diesmal trifft er uns im Trauerkleide 

nd in des Schmerzes heißen Thränen an; 
Denn Du biſt, Theure, ja von uns geſchieden, 
Und, ach! wir ſehen Dich nicht mehr hienieden. 


Nacht können wir, wie ſonſt, an dieſem Tage 
Mit unſerm Wunſch, mit unſ'rer Gabe nah'n; 

u lächelſt nun nicht mehr, — ſo tönt die Klage — 
Wie ſonſt ſo freundlich, ſo beglückt uns an, x 
Wenn wir Dir brachten, was die Lieb’ erfunden; 
Denn Dir hat man den Todtenkranz gewunden, 


Als lieblich, hold, zu ihres Schöpfers Ruhme, 
Der Erde Schooß ſchon manche Blum’ entſproß, 
Da ſankſt Du hin, Du holde Menſchenblume, 
Verwelkt, denn Todes Hand Dein Auge ſchloß. 
So haben wir, gebeugt in bangem Zagen, 

Dich, Tochter, Schweſter, hin zur Gruft getragen. 


Doch iſt Dein Bild dem Herzen nicht entſchwunden, 
Denn unverlöſchlich grubeſt Du es ein, 

Und unvergeßlich ſind des Glückes Stunden, 

o Dir s vergönnt war, bei uns noch zu fein. 
„wie jo herzlich haſt Du uns geliebet, 

Durch nichts, als durch Dein Scheiden uns betrübet. 
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Drum iſt uns, Theure, oft nach Dir fo bange, 
Und leer und öde dünkt uns unſer Haus; 
Der Wehmuth Zähre netzet unſ're Wange, 
Doch ach! wir ſchau'n vorgeblich nach Dir aus. 
Du fehleſt uns in unſerm Liebeskreiſe 

Geſtört iſt unſer Glück auf traur'ge Weiſe. 


So früh biſt Du dem Vater nachgegangen, 
Nicht ahnten wir's, als jener Schlag uns traf; 
Schon habt Ihr jauchzend droben Euch umfangen, 
Und den vor Jahresfriſt des Todes Schlaf 

So früh umfing, den treuen Leidsgenoſſen, 

Ihn haſt Du jenſeits nun an's Herz geſchloſſen. 
So nahen wir denn Deinem Grabeshügel 

Und Traurigkeit erfullt die Seele ganz; 

Bethaut mit Thränen, unſ'rer Liebe Siegel, 
Weih'n wir Dir heute den Geburtstagskranz. 
Ein „Ruhe ſanft!“ ſei Dir hinabgerufen, 

Und „Himmelslohn an Gottes Thrones Stufen“. 
Ja aufwärts wollen wir das Herz erheben, 
Dein freier Geiſt ſchwang ſich zum Licht empor; 
Die Liebe kann nicht Kr ie wird leben, 
Drum lebſt auch Du in ſel'ger Geiſter Chor. 
Dort werden wir uns einſtens wiederfinden, 
Aus Himmelsblumen Freudenkränze winden! 


Aufruf, betreff. die Kreisturnfahrt. 

In der Ueberzeugung, daß die geehrten Be⸗ 
wohner unſerer Stadt die Aufgabe des unter⸗ 
zeichneten Lokal-Comitee's, den am 18. Juli zu 


einer Turnfahrt hier eintreffenden Turnern aus 
Schleſien und Südppoſen eine möglichſt freund⸗ 


— 


liche Aufnahme zu bereiten, — gern zu unter⸗ 


ſtützen bereit ſein werden, erſuchen wir alle Die⸗ 
jenigen, welche geneigt ſind, Turnern Quartiere 
oder zur Beſchaffung von Freiquartieren Geld⸗ 
beiträge zu gewähren, ihre freundlichen Offerten 
möglichſt bald bei den Herren Apotheker Dun⸗ 
kel oder Spediteur Walter anzumelden. Et⸗ 
waige beſondere Wünſche werden gern berückſich⸗ 
tigt werden. — Turnvereins-Mitglieder können 
ihre Offerten auch bei den betreffenden Vereins⸗ 
Bezirksvorſtehern anbringen. 

Hirſchberg, 5. Juli 1869. 5 
9599. Das Lokal⸗Comitee. 


9523. Den hieſigen Herren Gewerbevereins⸗Mitgliedern ergs⸗ 
benſt Nachricht, daß die nächſte gewerbliche Excurſton im Herbſt 
dieſes Jahres nach Liebau, Trautenau und Umgegend ſtattfin⸗ 
det, vorausgeſetzt, daß bis dahin die Bahnſtrecke von u 
bis Trautenau fahrbar iſt. Weiteres darüber foll in der Mitte 
Auguſt c. anzuberaumenden Conferenz beſprochen werden. 8 

irſchberg, den 10. Juli 1869. - RE: 

Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtaud. Vogt. 


haſtat 


55 8 — 5 8 27 a Te 
= Turnfeſtliches. 

Alle Diejenigen, welche beabſichtigen, nächſten Sonntag auf 
dem Feſtturnplatze Sit Buden u. |. w. 1 0 idr wollen 


ſich Mittwoch oder Freitag, Vormittags von 8 Uhr ab, durch 
Herrn Goldarbeiter Kaspar die Plätze dazu anweiſen laſſen. 
Das Lokal⸗Comitee. 
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Amtliche and Privat Anzeigen 


9507 Am 28. Mai 1869 iſt die Hantke ' ſche 
Mühlenbeſitzung in Boberröhrsdorf von 
ruchloſer Hand in Brand geſetzt worden. 

Für die Ermittelung des Thäters iſt eine Prämie 


von fünfzig Thalern 
ausgeſetzt worden. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 
Pike. 


9577. Bekanntmachung. 

Die in Gemäßheit des F. 20 der Städte⸗Ordnung vom 
30, Mai 1853 berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger hieſi⸗ 
ger Stadt wird vom 15. bis 30. d. M. in unſerer Regiſtratur 


zur Einſicht ausliegen. f ES: 
5 Ale dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadt⸗Gemeinde 


egen die Nichtigkeit der Lifte Einwendungen bei uns erheben, 


irſchberg, 10. Juli 1869. 

. 3 Der Magiſtrat. 
9215. Nothwendiger Verkauf. 5 

Das früher dem Maurermeister Beer zu Grunau, jetzt der 
verehelichten Gutsbeſitzer Eichler, Auguſte geb. Hüttig, zu 
Goͤrlitz gehörige Grundſtück Nr. 793 hier, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 5 

am 26. Auguſt 1869, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter, im Gerichts⸗ 
gebäude Terminszimmer J, verkauft werden. ; 

Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 85 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein können in unſerem Bureau la. während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wixrkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 


fteigerungstermine anzumelden, 5 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 30. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer I von dem une 


terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


8530. Nothwendiger Verkauf. 5 

Der dem Gaſthofbeſitzer Carl Erdmann gehärige Gaſt⸗ 
hof sub Nr. 493 Sirihbern nebſt Gärtel, Wirthſchaftsgebäuden 
und je Ackerſtücken ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
on 

am 19, Auguſt 1869 Vormittags 11 Uhr 


— IE — z 


vor dem unterzeichneten Subhajtations- Richter in 
Gerichtsgebäude Terminszimmer 1. verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der, Se . 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund, 
ſteuer nach einem Reinertrage von 21,42 Thlr. bei 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 130 Thlt, 
r a j 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. ; | 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermeite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. : * 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 23. Auguſt 1869 Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. 1 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Hirſchberg, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richter. Bartſch, 


9191. Nothwendiger Verkauf. 1 

Die dem Müllermeiſter Julins Reimann gehörige Ober 
mühle No. 24 zu Ober⸗Langenau (Kreis Löwenberg) ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation a 
am 28. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, * 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Gerichtskrei⸗ 
ſcham daſelbſt verkauft werden. a 

Zu dem Grundſtücke gehören 17,18 Morgen der Örundjteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteler 
nach einem Reinertrage von 26,14 Thlr., bei der Gebäubejteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab. F 
ſchaͤtzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſun 
gen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein 
geſehen werden. N 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend u 
machen haben, werden hiermit aufgeſel dig dieſelben zur Vernes? 
dung der 5 ſpäteſtens im Verſteigerungstermine amm 
melden. Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am J. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtszimmer von dem unterzeichneten Subhaſtan, 
tions⸗Richter verkündet werden. DR 

Lähn, den 26 Juni 1869, 

Königliche Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


9509. Bekanntmachung. Ar i 
„Die Ernteferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten Könige 
lichen Kreis⸗Gericht, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗Deputatſon IT 
1 in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September e 
0 5 


9 1 derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
achen. 15 
Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet, und als Fe 
rienſache“ bezeichnet werden. Es wird dies zur Jennkuiß des 
Publikums mit der Aufforderung gebracht, die Anträge au 
diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, welche einer Beſchlen 
nigung bedürfen. 
Jauer am 7. Juli 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


9817, In der am 24. Juni a. e. ſtattgehabten Auktion des 
ſtädtiſchen Pfandleiham tes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 

No. 12263, 12274, 12297, 12380 und 12381, Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den 
hach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben⸗ 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
ſcheines, im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gen Falls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe überwieſen ters 
den wird. 
| Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 

Der Magiſtrat. 


Niederſchl.-Märkiſche Eiſenbahn. 


9533. Die Lieferung von 60,000 Stück Mauerziegeln großer 
Form, ſowie die Ausführung der Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer⸗ und 
Dach deckerarbeiten zum Bau eines Güter-Schuppens auf dem 
Bahnhofe Waldenburg der Schleſiſcheu Gebirgsbahn ſoll auf 
dem Wege Öffentlicher Submiſſion vergeben werden, wozu ich 
Termin auf ‘ 
Dienſtag den 27. Juli c., Vormittags 11 uhr, 

in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt habe. 

Abſchriften der Bedingungen und Submiffions⸗Offerten kön⸗ 
nen bis einſchließlich Sonnabend den 24. Juli gegen Erſtattung 
der Copialien ebendaſelbſt entnommen werden. 

Die Zeichnungen liegen zur Anſicht bereit. 

Hirſchberg, den 10. Juli 1869. 

Der Königl. ee und Betriebsinſpektor. 
aedeker. 


9553. Zum Zweck des mir vom Gewerkſchaftsrepräſentanten 
aufgetra enen meiſtbietenden Verkaufs folgender dun eilt 
lichen Antheile — Kuxe — des bei Altenberg im hieſigen 
reife belegenen vereinigten Arſenik⸗Schwefelkies⸗ und Bleierz⸗ 
Bergwerks Bergmannstroſt — Bergwerks⸗Hoffnung nach Maß⸗ 
gabe der Paragraphen 109. 131 ff. des Berggeſetzes vom 1. 
ktober 1865 : 5 
1½ Kuxe des Kaufmanns Otto Töpffer zu Chemnitz, 
I Kuxe des Kaufmanns Guſtav Töpffer zu Freiburg, 
3°, Kuxe der Frau Kaufmann Leuſchner geb. Töpffer 
zu Waldenburg, 
4 Mal je ½, zuſammen 1 Kur der Geſchwiſter Kauff⸗ 
En mann zu Landeshut reſp. Frankfurt a. M, 
3% Kuxe des Königlichen Bergraths a D. Ernſt Wil⸗ 
115 helm Förſter zu Waldenburg, 
a Kuxe des Eiſenbahn⸗Controlleurs Auguſt Mai zu 
Morgenroth, 
habe ich einen Termin auf 
den 4. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
in meinem Büreau angeſetzt. \ 

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Vemſerken, 
daß die betreffenden Kuxſcheine bei mir bis zum Termine je⸗ 
derzeit eingeſehen werden können und daß die unverkauf⸗ 
lichen Antheile eventl. den anderen Gewerken nach Ver⸗ 

haͤltniß ihrer Antheiſe in ganzen Kuxen, ſoweit dies aber nicht 
möglich, der Gewerkſchaft als ſolche im Gewerkenbuche laſten⸗ 

frei werden zugeſchrieben werden. 

chönau, den 4. Juli 1869. 2 


Königlicher Rechts Antal und Notar. 


= * 8 2: me 


9508 Da 

dene Gräflich zu Stolberg 'ſche Rentamt 
iſt in's Schloß nach Kupferberg verlegt 
worden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht und um gefällige Beachtung erſucht wird. 
Gräflich zu Stolberg' ches Rentamt 
in Kupferberg. 


Ernteverkauf auf dem Halme! 


9538. Wegen Mangel an Raum beabſichtige ich Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen und Wicken Dienstag 
den 20. d. M., früh ) 
verkaufen; mir bekannte zahlungsfähige Käufer erhalten einen 
Monat Credit. G. Scholz, Bauer und Gerichtsſcholz, 
Göriſſeiffen (Königl.), den 11. Juli 1869. 

9602. Donnerſtag den 15. d. M., Nachmittags von 
2 Uhr ab, ſollen in meinem Auktionslokal wegen Auseinan⸗ 
derſetzung verſchiedene Gold⸗ und Silberſachen, goldene Herren⸗ 
und Damenuhren, mehrere ſilberne Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, 
goldene Brochen, Ohrringe, ſilberne Eß⸗ und Theeldffel, Meſſer 
und Gabeln, wollene und ſeidene 
und ſeidene Mäntel, türkiſche Taſchen⸗ und Umſchlagetücher 
und eine Partie Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſche meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Ba Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton werde 
ich am 19. Juli c., von Vormittags 9 uh 
Schanklokale des Rathskellers bierſelbſt, 
eine 


von 9 Uhr ab, meiſtbietend zu 


roße Wesen neue Kleidungsſtücke, namentlich: Röcke, | 


8 bisher in Alt⸗Jannowitz beſtan⸗ 


Kleider, ein Sammt⸗Mantel E 


F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. i 


ab, i sn 


Beinkleider, We ten, Jacken, ferner: Zeug⸗Reſte, Kittei, Knöpfe, 


Beſatzband und eine 
in Preußiſch Courant an den 1 verkaufen. 


Friedeberg a. Q., den 7. Juli 1869. : 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


Auktion zu Neukirch, Kr. Schönau. 


Montag den 19. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 


jähmaſchine, gegen gleich baare Zahlung 


ſoll auf dem Dominial⸗Vorwerk zu Nieder⸗Neukirch eine lot f 
ſtehende große Scheuer meiſtbietend, zum Abbruch, verkauft 


werden. 


Das Gebäude iſt mit Stroh gedeckt, von Bindewerk, und ent⸗ A 


olz. 


hält viel gutes und geſundes 


Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt ge 3 


macht. Neukirch, Kr. Schönau, den 10. Juli 1869. 
9515. Das Dominium. 


94 Gras⸗Verpachtung. 


kn in de den 23. J } 
ſollen im herrſchaftlichen Forſt⸗Revier Pilgramsdorf, im Naſſen⸗ 


hau, ca. 23 Morgen Waldgräſerei parzellenweiſe meiſtbietend 
verpachtet werden. Schulz, Förſter. 
9600. 


Zu verpachten. 


Die Hielſcherſche Bauergutswohnung Nr. 3 zu Reib⸗ 


nitz iſt ſofort zu verpachten, nach Wunſch mit Obſt⸗ u. Graſe⸗ 
garten. Dieſelbe würde ſich auch für einen Profeſſtoniſten aller 
Art eignen. Bewerber haben ſich beim Gutsbeſitzer Hielſcher 


zu Nieder⸗Spiller zu melden. BALL . 
9552. Eine Schener iſt baldigſt zu verpachten. 


Bayer, Gaſtwirth bei Schönau. Ä 


uli c., Vormittags von 9 Uhr ab, 


9315. 


19 


Wieſen⸗ Verpachtung. 

ö Es wird hiermit bekannt gemacht, daß eirca 

1700 Morgen Wieſen, zu dem Großherzogl. 

Rittergute Mochau gehörig, auf ſechs hintereinan⸗ 
derfolgende Jahre unter den bei der Verpachtung 
vorzuleſenden Bedingungen öffentlich Tieitando 
verpachtet werden ſollen. 
Die Licitation findet ſtatt: 5 
am 19. Juli d. J. mit den Wieſen der Pombſener Parzellen 
und der Pombſener Seite; : ; 
am 20. Juli d. J. mit den Rodewieſen und Waldwieſen im 
* . Berg: und Scheinebuſch⸗Revier; 
am 22. Juli d. J. mit den Wieſen im Hegebuſch, Mochen⸗ 
: 5 gärtner Wieſen und Meſers⸗Parzellen. 
Die Verſammlung findet an jedem der genannten Tage im 
Gaſthofe zu Mochau um ½9 Uhr früh ſtatt, von wo ausge⸗ 
gangen und an Ort und Stelle die Verpachtung ſtattfindet. 
Das Groſtherzogl. e Ober⸗Inſpektorat, 
a tened. 
9555. Der in meinem Haufe zu Ober - Salzbrunn befindliche 
Laden nebſt Stube, vis-&-vis einer großen Fabrik an der 
Waldenburg⸗Freiburger Chauſſee gelegen, vorzüglich für einen 
Bäcker geeignet, iſt zu verpachten. 
® Selbſtpächter können fich melden bei 
Heinrich Hildebrandt, Hausbeſitzer. 
9444. 9 85 ES SE 
Bekanntmachung. 

8 Die Jannowitzer Gemeinde: Jagd ist verpachtet worden, es 
wird demnach der in voriger Nummer d. Bl, angezeigte Ter⸗ 
min zur Verpachtung dieſer Jagd aufgehoben. 

Alk⸗Jannowitz, den 8. Juli 1869. 

88 Das Orts Gericht. 

9400. = 

5 uts⸗ Kauf. 

Ein im feinſten 5 von Görlitz belegenes Geſchäfts⸗ 
haus will der Beſitzer auf ein Gut im Preiſe von 30 — 40,000 


tl. vertauſchen. Gefällige Offerten wollen Reflektanten ſofort 
in der Expedition des Boten unter „Gutskauf“ niederlegen. 
5 Pacht Geſuch. 
Eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft in 
der Hirſchberger Gegend wird von einem cautions⸗ 
fähigen Manne zu pachten geſucht. Portofreie 
Briefe unter Chiffre A. M. übernimmt die Ex⸗ 
pedition des Boten zur Weiterbeförderung. 
58 Danktjagungen, 
9545. Allen Freunden von nah und fern, welche mir bei dem 
Brande am 10. d. M. zu Hilfe eilten und mein Eigenthum 
ſchützen halfen, ſtatte ich hiermit meinen aufrichtigen und ſchul⸗ 
digen Dank ab. E Wilhelm Ellger. 
Frledeberg a Q; den 10. Juli 1869. 
F .. (Beripäten) 
5 an kſa gung. 


Wir unterzeichneten Verwandten fühlen uns verpflichtet, die 


oline Pauline Heinrich in da nalen Mahn 
hinterlaſſenen einzigen Tochter des daſelbſt verſtorbenen Bahn: 
wiärter Ernſt Heinrich, während ihrer langwierigen Krankheit, 


GE WERE 8 me 55 
ſowie am Tage der Beerdigung, am 24. Juni, in fo re 


unſerer am 20. Juni c. verſtorbenen Nichte, der e Ga: 
X 


Maaße geleifteten Spenden und der ſorgſamen liebevollen The 
nahme von Seiten des Vormundes, Herrn Gutsbeſißzer Guſtav 
Goldbach und ſeiner Ehefrau in Herzogswaldau, hierdurch 
ſern aufrichtigen und herzlichſten Dank abzuſtatten. 
Nieder⸗Bögendorf und Weitzenrodau, Kr. Schweidnitz, 
den 8. Juli 1869. J. S. und E. H. 
9561. Dank für ſeltene Freude. 3 
Durch die Gnade Gottes und ungeſtört von meinem Amte, 
feierte ich am 7. Juli d J. meinen 50. Geburtstag und mein 
25 jähriges Amtsjubiläum als Hebamme. Nur, wer das müh⸗ 
ſame, pflichtenſchwere, mit fp belaſtende Amt kennt, kann 
mir es glauben, welche Gefühle mir der Rückblick in die Ver⸗ 
gangenheit macht. Aber noch unausſprechlicher iſt mir die 
Be welche mir von vielen Freundinnen, Kindern und En⸗ 
elkindern bereitet wurde. Am Vorabende wurde mir durch die 
Frau Gutsbeſitzer Männig, Frau Gerichtsſcholz Dittmann, 
Frau Gutsbeſitzer Raupach geb. Rülke und Leinwandhandels⸗ 
frau Dittmann geb. Fiedler ein ſchöner Stuhl und ein Kaffe 
Service überreicht. Am Feſtmorgen brachte mir der Herr Orts⸗ 
richter Dittmann ſeinen Glückwunſch perſönlich dar. Herzlich 
Dank Allen und Jedem dafür. Wir gedachten der Liebe Gottes’ 
und ſprachen die Gefühle, die uns beſeelten, in dem Liede aus; 
„Du biſt's, dem Ehr' und Ruhm gebührt ꝛc.“ 2 
Straupitz, den 8. Juli 1869. 
Anna Nuunimler geb. Henke, Bezirks⸗Hebamme. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
heine abgelaufen find, werden hierdurch auf- 
gefordert, ſelbige gegen Zahlung der Zinſen 
bis zum 20. Juli c. zu erneuern, oder die 
betreffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls 
dieſelben ſodaun dem Königl. Kreisgericht zur 
öffentlichen Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1869. 
H. Baumert. 


9598. 


9476. Aus Breslau zurücgelehrt, empfehle ich mich zu 
Friſiren, ſowie zur Anfertigung von Damenputz jeglicher 
Art. Marie Böhm, Promenadenplatz 28. 


— J , f ſowie alte 
3 Blitzableiter⸗Spitzen "ie 
Garantie im Feuer P. Kas par, 
Hirſchberg. Goldarbeiter. 
Neis Ich wohne jetzt Warmbrunn, Hirſch⸗ 
berger Straße No. 28, im Hauſe der Fra 
Hauptmann Kleiuſtüber. 
Dr. 


zu haben. ; 3 
Die Lungenschwindsucht udp une 
nerliche Medicamente, geheilt. Adreſſe: Dr. H. Nottm 
in Aſchaffenburg a M. (gegenjeitig franlo). 


era RL — 5 


m Den Ein⸗ und Verkauf von Staa p een, 5 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur W 
Diseontirung von Wechſeln und Beleihung von! 

pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 

ren beſtens empfohlen. 5 
Langſtraße. Richard Schaufuss, 
Bank⸗ u . f 


ünftliche Zähne und Gebiſſe 


werden ſchmerzlos und 1 eingeſetzt von H. Zehge in Breslau, Reuſche⸗ Straße 38. 


35 P. P. 5 
9566. Am 1. Juli c. eröffnete ich hierſelbſt, Wahnhofſtr. 69, ſchrägüber der Poft, eine O 
Leinen⸗ und Tiſchzeug Handlung, . 


verbunden mit 


Wäſche⸗ Fabrik und Lager, 
b ſowie Lager von Stickereien, Strumpf- und Weißwaaren. 


8 Indem ich mein Unternehmen auf's Beſte empfehle, werde ich mich ſtets der größ⸗ 
ten Reellität befleißigen und zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hirſchberg im Juli 1869. 8 Jer. 


me | Boch: Belang 2 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und U Stadt und Umgegend zeige ich hierdurch ganz ergebenft 


an, daß ich mein Poſamentier- und Damenputzwaaren⸗Geſchäft in das 


Haus No. 8 am Ringe, Ecke der katholiſchen Kirchgaſſe, vom heutigen Tage ab verlegt a 
Ich bitte freundlichſt, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch in das neue Geſchäfts⸗ 


* 
8 
. 
. habe = 
an gütigſt folgen zu laſſen. Ich werde nach wie vor ſtets bemüht fein, mein Lager in ; 5 
alen Neuheiten der Mode auf's Beſte ſortirt zu halten und durch reelle Waare und 


lige Preiſe die Zufriedenheit meiner geehrten Kunden und Abnehmer zu erwerben ſuchen. 


Friedeberg a. Q., den 12. Juli 1869. A. Gläser. 8 


; — 1988 — 
Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 
Sonnabend, den 17. Juli c., wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem ſahrpl 
mäßigen Zuge bis einſchließlich Mittwoch, den 21. Juli, berechtigen, | 
in IIter Wagenklasse a 3 Thlr., in IIIter Wagenklasse a 2 Thie, 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Min. Vormittags und 1 Uhr 6 Min. Nach 
mittags ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen ſind. 


Abfahrt in Görlitz 1 U. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 u. 38 M. Nachm. 
| J. Breithor, Redacteur in Görlitz. | 


9539. 


Guſtav Kinner's Färberei 


in Semmelwitz bei Jauer 
empfiehlt ſich biermit zum Färben und Drucken von ſeidenen 
und wollenen Kleiderſtoffen, Tüchern ıc, und verſpricht bei 
prompter und reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich in 
auer, Goldhergerſtraße 92, bei Herrn R. König, in Firma 
iebach's Pußhandlung, eine Annahmeſtelle eingerichtet. 


9535. Guſtav Kinner. 


Ich wohne ſetzt in dem Haufe 
des Herrn Schmiedemſtr. Gütt⸗ 


ler an der Promenade, Schulgaf= 


ſenecke No. 12. Dr. Sachs. 


9548 Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich von jetzt ab Ring No. 17 wohne. 
Wittwe Scoda. 
Die Maſchinenfabrik 
von Albert Hiesler & Comp. 
9188. in Zittau (Sachſen) 
empfiehlt ſich zur Lieferung von Trockenmaſchinen in allen 
Größen, Appretur⸗ und Färbereimaſchinen, ſowie auch 
namentlich Maſchinen für chemiſche Bleicherei, ausgeführt nach 
den bewährteſten Syſtemen, unter vollſtändiger Garantie. 
9543. Die von mir unüberlegt ausgeſprochene Verleumdung 
gegen die Frau Riedel aus Volkersdorf erkläre ich für un⸗ 


wahr; ich leiſte verfelben öffentlich Abbitte und warne vor Wei⸗ 
terverbreitung. 


Neu⸗Scheibe, den 6. Juli 1869. Chriſtiane Seifert. 


II Etabliſſements⸗ m 


Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von hier und auswärts die 
ergebenſte Sn daß ich mich allhier als Hutmacher 


etablirt habe. Indem ich mein Lager von Filz: und Seiden⸗ 
hüten gut aſſortirt habe, bitte ich bei prompter Bedienung und 
möglichſter Billigkeit um geneigten Zuſpruch. 
Liebenthal, den 6. Juli 1869. 9818. 
We Theodor Ulbrich, Hutmacher. 
Alte Filz⸗ und Seidenhüte werden nach der neueſten Facon 
mgearbeitet, D. O. 


9388. Ich zeige ergebenſt an, daß ich von Montag, als 
den 12ten d. M., ein Victnalien⸗Geſchäft in dem Hauſe⸗ 
des Korbmacher Herrn Vogt, Salzgaſſe, hierſelbſt eröffne, 
aber Donnerstag wie immer mit Stärte, Soda und anderen 
Waſchartikeln unter der Kürſchnerlaube feil habe. Fir gute 
Waare und reelle Bedienung werde ich jederzeit ſorgen. 
Theodor Noſemann, Handelsmann. 


9534. Auf meine vorherige Anzeige 
No. 76 des Boten mache ich nochmals be 
kannt, daß ich von heut ab bis Donnerstag 
bier verweilen werde, und bitte nochma, 
recht zahlreiche Aufträge im Gaſthofe un 
ur det Morit Hel . 
irſchberg. oritz Hemm, 
—— geprüfter Kammerjäger aus Goldberg Sch 
9457. Die der verwitlweten Ticchler meiſter Hofcrichte 
Stonsdorf bei deren Ableben mit Bezahlung noch im Rite 
ſtande geblieben, werden aufgefordert, dieſe Rückſtände bin 
6 Wochen, zur Klagevermeidung, zu bezahlen. 
Die Erbe 


9537. Ich Endesünterſchrſebener bekenne hiermit, daß ich 
Herrn F. Stiller aus Hennersdorf öffentlich beleidigt habe, 
Nachdem wir uns ſchiedsamtlich geeinigt haben, leiſte ich I 
hiermit öffentliche Abbitte und warne vor Weiterverbreilung 
meiner unüberlegten Ausſage. : 
Franz Kindler in Hennersdorf bei aur. 
9512. Ich habe den Handelsmann Auguft Schmidt n 
hier an ſeiner Ehre gekränkt; wir haben uns ſchiedsamlich 
Ae und warne vor Weiterverbreitung meiner unwah 
usſage. N 
Märzdorf a. B., im Juli 1869. ö 
Conſtantin Scharfenberg 
9547. Die der Frau Bauer Krauſe zugefügte Beleidigung 
in Bezug auf ihren verſtorbenen Mann nehme ich 
Röhrsdorf bei Friedeberg a Q. C. 
9554. Ich Endesbenannfer habe die Häusler und Schühmache 
Förſter ſchen Eheleute von hier durch unüberlegte Reden 
beleidigt; ich bitte dieſelben um Verzeihung. 5 
Alt: Schönau, den 7. Juli 1869. 11885 
Blümel, Häusler und Tagearbeiter⸗ SE 
9576. Ich erkläre den Arbeiter Wilhelm Fyöhlſch as 
Straupib für unbeſcholten, zahle 20 Sgr. in die Armenkaſſe 
und warne vor Weiterverbreitung der Ausſage. 1 


L. Oefler aus Hart 


Verkaufs Anzeigen 
9304. Das Haus No. 27 in Grunau iſt aus freier Han 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. . 
9527. Die Ackerſtelle No, 207 zu Gru nau iſt mit Em 
und Inventarium zu verkaufen. 


Gärtnerſtelle⸗Verkauf. 


Gärtnerſtelle, ca. 16 Morgen groß, mit beinahe 5 
tgen vorzüglichen Wieſen, dem nöthigen Brennholz, und 
Aer ſehr guten Gebäuden, iſt mit voller Ernte zu ver⸗ 
aufen. 

Auskunft ertheilt Fabrikbeſitzer Griejch oder Gutsbeſitzer El⸗ 
ſter in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


9492. In einer Kreis: und Garniſonſtadt iſt eine Wind⸗ 
mühle nebſt Wohngebäude und Stallung, im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, und einem 2 Morgen großen Garten, in welchem ſeit 
mehreren Jahren die Reſtauration mit beſtem Erfolge betrie⸗ 
ben worden, Familienangele enheiten halber unter ſehr an⸗ 
rehmbaren Bedingungen für 2500 Thlr. im Ganzen oder auch 
getrennt zu verkaufen; auch eignet ſich der Garten für einen 
Niunſtgärtner, welche Branche ſehr wenig vertreten iſt, und 
“ann nach Belieben übernommen werden. Zu erfragen bei 
C. Hilſe in Frauſtadt, Provinz Poſen. 


Haus: und Geſchäftsverkauf! 


95 84, Ein in einer Provinzialſtadt gelegenes, neu gebautes 
Haus, mit lebhaftem Colonialwaaren⸗ und bedeutendem 
Sigarren⸗Detailgeſchäft, iſt anderweiter Unternehmungen halber 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Herrmann Zſchetzſchingck in Hirſchberg. 


9579. In Warmbrunn iſt eine höchſt vortheilhaft gelegene 
Bauſtelle, mit ſchöner Gebirgsausſicht, ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch den Gerichtsſchreiber Hellge daſelbſt. 


5 Guts = Verkauf. 


Ein Banergut mit ca. 90 Morgen Areal, vollſtändiger 
Erndte, gutem Viehbeſtande, iſt, wie's ſteht und liegt, theilungs⸗ 
halber zu verkaufen. Näheres ertheilt 
die Wittme P. Steinbrich in der Nied.⸗Mühle zu Goldberg. 
JI. Bekanntmachung. 
„Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll eine ſehr rentable 
Gaſtwirthſchaft zu Bad Charlottenburg, beſtehend in zwei 
Wohnhäusern, Garten und 5 Morgen Land, verkauft werden. 
gur Abgabe von Geboten hierauf und event. zum Abſchluß 
des Kaufvertrages habe ich einen Termin auf den 26. Juli 
d. J, Vormittags 11 Uhr, in meinem Büreau im Kauf⸗ 
mann Brier'ſchen Haufe hierſelbſt angeſetzt. 
Nähere Angaben über das Grundſtück ſelbſt, den Hypotheken⸗ 
ſtand und die Kaufsbedingungen werden mündlich oder auf 
portofreie Anfragen mitgetheilt, 
Waldenburg, den 30. Juni 1869. 
Maske, Rechtsanwalt und Notar. 


8 9578. In Warmbrunn ſſt ein ſchönes Wohnhaus, enthalt. 
9 Zimmer und Zubehör, mit herrl. Garten, als ein ſehr an⸗ 
gbenehmer und ruhiger Wohnſitz preiswürdig für 4000 rtl. zu 
7 verlaufen. Näheres durch den Gerſchtsſchreiber Hellge vafelbit. 


gel 
1 


le 


ein reiches Sortiment. 


Eine W 


Ste ppde cken, 
eigenes Fabrikat, mit guter weißer Watte in Toilin, Cattun, echt Schweizer Purpur 
und Thybet, von 2½ —3 ½ rtl. per Stück, empfehle ich in vollkommener Länge und Breite 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


ar 
in 
in einem großen an der Chauſſee belegenen Dorfe, eine Meile 
von der Eiſenbahn entfernt, iſt für 2000 rtl. mit 1000 rtl. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 90 dem Grundſtück gehören 
9 Morgen Acker und Wieſe, die Mühle iſt in gutem Bauzu⸗ 
ſtande und enthält neues Gewerk mit franzöſiſchen Steinen und 
Cylinder. Die Gebäude ſind größtentheils maſſiv, ſämmtlich 
mit Ziegeln gedeckt und mit 1800 rtl. verſichert. Ernſtliche 
Käufer wollen ſich direft an Auguſt Schwautag in Stei⸗ 
nau a. O. wenden. 9308. 


Mein in Görlitz in ſehr frequenter Lage befindliches 


Haus nebſt Bauſtelle, in welchem ein lebhaftes De⸗ 
ſtillationsgeſchäft betrieben wird und das bei ſicherem Hypo⸗ 
thekenſtande Miethsüberſchuß gewährt, will ich an nachweislich 
ſolide Käufer zu civilem Preiſe mit geringer Anzahlung ver: 
kaufen und bleibt dem Käufer die Conceſſion zur Deſtillation 
und Kleinhandel mit Spirituoſen. ö 9511. 
Oscar Melzer, Görlitz, Obermarkt 5. 


5 5 Guts Verkauf. 


Ein Ruſtikalgut mit guten, maſſiven Gebäuden, 155 Morg. 
Areal, gutem Boden, ſoll mit voller, reichlicher Ernte und ge⸗ 
nügendem todten und lebenden Inventar ſehr ab und 
unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen Familienverhältniſſe 
halber baldigſt verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt 5 £ 

der Gutsbeſizer Dunkel in Görlitz, Neumarkt Nr. 15. 
9520. Hausverkauf. 
Das Haus No. 1 zu Wernersdorf bei Warmbrunn 
iſt aus freier Hand zu verkaufen u. bald zu beziehen. Daſſelbe 
enthält 3 heizbare Stuben und eine Nebenſtube, 4 Kammern, 
Stall, Keller, Schuppen und einen ſchönen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten. E. Liebig. 


9540. Eine in gutem Bauzuſtande befindliche, mit engliſchem 
Gewerk verſehene Windmühle, die ihrer guten Lage wegen 
ſich ſtets eines zahlreichen 95 pruchs erfreut und zu welcher, 
wenn es gewünſcht wird, auch Land gegeben werden kann, ſteht 
in Saliſch, Kr. Glogau, zum ſofortigen Verkauf Näheres bei 
dem Holzhändler Drechſel in Ebersdorf oder bei dem Gaſt⸗ 
wirth Wende in Langheinersdorf, Kr. Sprottau. 

9558. Ein im Bolkenhainer Kreiſe gelegenes, rentenfreies 
Bauergut mit 173 Morgen Areal, nebſt Ernte und Inven⸗ 
tarium, iſt Beſitzer wegen Kränlichkeit willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


9532. Hafer⸗Gebund⸗Stroh in die Betten, 
auch Streu⸗Stroh, wieder vorräthig bei 


H. Zeller. 


9575. 


idmühlen⸗Nahrung 


7 


9 


ruft Shrup des Herrn G. A. W. Mäher in 
Breslau iſt bei den Katarrhen der Athmungsorgane (des 
Kehlkopfes, der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft 
damit verbundenen Reiz und Kitzelhuſten in dieſen Thei⸗ f 
len ein gutes Linderungsmittel, was ſelbſt auch bei wer: P 
alteten, hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. 
Aber auch Perſonen, wie Steinmetzen, Bildhauer, Bä⸗ 
cker, Müller, Stubenmaler, Maurer und dergleichen mehr, 
deren Geſchäfte es mit ſich bringen, daß ſie viele fremd⸗ 
artige, die Reſpirgtionsorgane nachtheilig berührende Stoffe, 
wie feiner Staub u. ſ. w. einathmen müſſen, wodurch 
über kurz oder lang in den genannten Organen krankhafte 
Erſcheinungen entſtehen können, auch ſolche werden den 
Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, rechtzeitig angewendet, bei Be⸗ 
obachtung des nöthigen Regimes mit Nutzen gebrauchen. 
Oſchatz. Med. Dr. Gerſtäcker, 
prakt. Arzt und Gerichtswundarzt. 
Geehrter Herr Fabrikant G. A. W. Mayer 
in Breslau. 2 
Der von Ihnen fabrieirte weiße Bruſt⸗Syrup hat mir 
ſfſehr gute Dienſte geleiſtet, und erſuche ich Sie daher, mir W 
mit der Poſt baldigſt zwei Flaſchen von dieſem weißen 
Bruſt⸗Syrup zukommen zu laſſen und den Betrag durch 
pPoſtvorſchuß entnehmen zu wollen. Ich erlaube mir noch 
die Bemerkung, daß es mir ſehr darum zu thun iſt, den 
ſelben von Ihnen direkt zu beziehen, damit ich dann ſicher 
bin, echten Syrup zu haben, in dieſer Umgegend iſt der W 
weiße Bruſtſyrup von Ihnen nicht jo bekannk ꝛc. 
Meppen, den 3. Oktober 1867. 
Frau Steuerdiener Kramer, Wwe., 
N in Meppen, Herzogthum Arenberg⸗Meppen. 
Vorräthig in 5 
. Hirſchberg bei . Friese. 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am G.: S. G. Scheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius, Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Hayngn: Carl Neu⸗ 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
. Lan Gärtner. Kotzen au: ande Hillmann. 
Landeck: FJ. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru⸗ 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſt er. War: © 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 
Schmiedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Warn: 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haafe E 
Kauffung: W. Schmidt. 9505. 


a Beachtenswerth! 
Freitag den 16. Juli d. J. werde ich meine ſämmtliche 

Ernte auf dem Halme verkaufen. Darauf Reflektirende wollen 

ſich gefälligſt an dieſem Tage, Nachmittags 2 Uhr, bei dem 


er Jungfranenſtege einfinden. 


Hirſchberg. Verw. Ackerbeſitzerin Auguſte Scholz 


in den Sechsſtädten. 


x 99. Ein Arbeitspferd, Schwarzſchimmel, 6 Jahr alt, 
ne se zum Verkauf beim Müller Aßmann in Michelsdorf. 


= uch ſindet daſelbſt ein tüchtiger Bäcker Anſtellung; des⸗ 
gleichen wird ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat, Müller zu 
werden, ſofort angenommen. ; 


Wäſche⸗Waſchpulver vom Apothekei 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
a Päckchen 1 fgr., im Dutzend 10 for. - 

Bahnhof⸗Straße 0. F. M. Zimansky. 


— 


Herrn Dl. J. G. POPP. 
praktischer Zahnarzt, 
2 in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 8 


Druhotusz, 3. Juni 1868. 
Geehrter Herr! 
5 Nach Ablauf eines Jahres kann ich nicht umhin, 
Innen abermals die dankbare Anerkennung der Vor- 
a trefflichkeit Ihres Anatherin- Mund- 
= Wassers auszusprechen. Nicht allein bei mir, son- 
dern bei allen meinen Freunden und Bekannten, in ver-“ 
schiedenen Theilen des In- und Auslandes, hat sich die 
umübertvoffen,überraschendheilsame f 
E Wirkung desselben ausgezeichnet bewährt, und Viele 
werden Ihnen ihren Dank schriftlich ausdrücken. — EE 
bewährt sich, dass es ein Heilmittel ist, 
welches nicht - wie viele andere - nurn 
einige Zeit hilft. Die Wirkung des 
m Anatherin-Mundwassers bleibt unver- 
ändert, ungesckhwächt, stets dieselbe 
a heilsame, stürkende. i 
3 Ich muss auch noch anführen, dass Herr Klemens 
5 Orlich aus Royigno, der mit einer viefähri- 
gen, veralteten, bösartigen, hartnäcki- 
gen Hundkramkheöt behaftet ist, die, ungeach- # 
tet des stets fortgesetzten ärztlichen Beistandes und Ge- WE 
#4 brauches: aller möglichen Mittel, für unheilbar 
Bi gehalten wurde, mir schrieb, dass schon nach 
= 2Olägiger Anwendung Ihres Amathe- 5 
N rin-Hundwassers sich merkliche es- 
serung zeigt, und das Zahnfleisch ein 
gesundes Aeussere darstellt. : 
55 Gleichzeitig muss ich auch lobend Ihre Amathe- 
4 rin-Zahnpasta erwähnen. 5 
Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbarkeit 
A und Hochachtung, mit welcher ich mich zeichne 
Ihr ergebener Diener 
Josef Ritter v. Zawadzki. 
Zu haben in Hirschberg bei 
Fried». Hartwig. Hof-Friseur, 
innere Langstrasse. 


> &ifenbahn- Schienen, 
Portland⸗Cement befter Qualität 
empfehlen billigſt 
M. IL. Sachs & Söhne,, 
Bahnhof ⸗ Straße. | 


Schock Strohſeile und einige Schock Noggenftroh zu 
Verkauf. 8 


10083. 


* r 


ſlgpeite Beilage zu Nr. 80 des Boten a. d. Rieſengebirge. 13. Juli 1869. 


cu ) 1 


% Eine große Partie billiges Porzellan- Geſchirr in Aus⸗ 
ſhuß iſt angekommen bei Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


9574. Nach beendeter Inventur empfehle ich ſämmtliche Beſtände meines vielſeitigen Lagers 
(auch die neueſten) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: . 
Kleiderſtoffe verſchiedenſter Art, früher 510 fgr., jetzt 3—8 far. lange E., 
feine englifche Mohairs, früher 12—15 fgr., jetzt 8— 61 ſgr. lange Elle, 
Züchenleinwand in guter, breiter Waare, 3 ſgr. berliner Elle, 
Gardinen⸗ und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſchdecken, 

ſämmtliche Artikel für Bett⸗ und Leibwäſche, 
Tücher, Plaids und franzöſiſche Long⸗Chales zu auffallend billigen 

Preiſen, trotz guter Qualität. 
Emanuel Stroheim, 


= fbönften Rofenbäume in Flur. Gustav Teicher, Hamdelsgärtner, 
\ (Züchter der neueſten Levkojen). 72 


135 


es Pomeranzen = Schale, Illuminations⸗Ballons 
don friſcher, gelber Frucht, in Zucker eingelegt 990 in großer d ng sch 2 


und überzogen, empfiehlt als Magen⸗ſtärkend H als ſicherſter und billigſter Wanzen 
3 ‘ | \ fter W t 
. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. Solar I, empfiehlt 570520 Moberk Felchen 0 


Fiſchbein! Fiſchbein! N Aecht amerikaniſches Ledertuch 


pro Loth 2 Sgr., präparirtes 3 Sgr. e ae : 
9003. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. a Mar Eiſenſtädt, innere Schildauer Straße 97. 
E 9264. Ein gebrauchter, noch guter Flügel ſteht zum Verkauf 


n 11 len 1 111 1 se beim Kantor Stacher in Kauffung. Re 
monde ſind zu verkaufen. o? jagt. die Exped. d. Bl. § 388 — 
TTT. . ⁵˙¹v Dre EHE nut Asa Lars Bieiut — — + 4. Te 

„92. Deckenrohr lieg noch zum Verkauf in der Teich⸗ Wagen = Verkauf. 2 


mühle zu Prausnitz bei Goldberg. Maſchke, M. Meiſter. Ein leichter Fenſterwagen und ein ganz leichter einſpännt⸗ 
ger Plauwagen, auf Druckfedern ſtehend, find billi 


3890. Liebig Liebes Nahrungsmittel in löslicher 1 0 llig zu ver⸗ 
Form, im Vacuum dergelk vun poth. J. Paul Liebe Kaufen bei A. Jahn in Berthelsdorf, Kr. Sich erg. 


Dresd 5 i i i m or: 
Baer get gibt Joer Di berhmte e mh n (Schock Roggenſtroh (Schütten 


Lieb i a che Su pp e. geſund, zu Seilen, Siede xc. geeignet, hat noch zu verkaufen = 
Erſatzmittel für Mutt ermilch, Nahrungsmittel für 9536. eee 3 


Blutarme, Reconvales i e in 
Von den nambattelten Yuietitäten empfohlen, Preis TTT 
eine Flacon ( Pfd. 2. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 9500. 5 Wagen Verkauf. e 
ält in Hirſchherg Robert Friebe, Herms⸗ Ein noch in gutem Zuſtande erhaltener Pkauwagen, ſowie 
K. I. Ernſt, Greiffenberg Ed Neumann, ein kleiner Handwa en mit eiſernen Axen, nebſt 2 Geier 7 
ut Aug. Werner, Löwenberg Rud. Strem⸗ ren, find zu ſoliden Preiſen bald zu verkaufen in No. 351 zu 
u A. Rülke. 8 Cunnersdorf bei Hirſchberg. IE: 


rer: LE RER PER FERN Nee D 


— 


55 Mollene Schlafdeden 


in weiß und couleurt empfingen wieder in reichhaltigſter 
i Auswahl und empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


SRH 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- f 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen @ 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist, 1 Flacon 15 Sgr. 
Für Lungenkranke: $ 
Kräl's echt, Davidsthhee. Carolinenthaler.] 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 

. Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. # 
General-Depöt für Schlesien: Muertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz # 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


en Bahnfchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Hückstädt, 

85 f 5 Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37: 
Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
5 J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 

Eduard Neumann in Greiffenberg. 


8 Kauf ⸗Geſuche. f 
572. 00 Hadern, Kuochen, Glas und altes Eiſen 
zahlt auch ſtets die höchſten Preiſe 
A A. Knörich in Schönau. 

9605. Ein Gartenhäuschen und ein Gartentiſch werden 
zu kaufen geſucht von H. Milchner, Bahnhofſtraße. 


eu 


wird gekauft. Näheres bei Herrn Burghardt im weißen 
S wan (Rennhübel). 5 


Base Zu vermtiethen, 

2254, Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
elbjt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
Ii vom 1. Oktober c, ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 


7828, Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs ſeit 4 Jah: 
zen bewohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
mderiweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 


1992 


finden bei 20 Sgr. Tagelohn dauernde 


9483. Eine große Parterre⸗Stube mit Küche und 
gem Beigelaß iſt zu vermiethen innere Schildauerſtraße 


9528. Eine große Stube nebſt einfenſtriger Alkove, Son 


ſeite, Küche und Kammer, iſt Michaeli zu vermiethen 1 
Schulſtraße No, b. nt 


Eine freundlich möblirte Stube iſt an 1 oder 2 Den g 
oder auch auf Zeit Zapfengaſſe No. 9 zu vermiethen. fd 


2585. Schützenſtraße No. 38 iſt eine große herrſchaftſſh von 
Wohnung mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenutzu ge 
des Gartens ſofort zu vermiethen; desgleichen eine kleine vo 

1. Oktober ab. 
Auf Koſt und Schlafſtelle nimmt an 
Frau Tiſchler Scholz, Mühlgrabengaſſe No. 9 


9562. Eine große Parterre:Stube mit Küche und Zubehh 
vermiethet A. Gutmann, Klempnermeiſter. 
9525. Eine Parterre⸗Stube mit Alkove und Beige 
ſowie eine Stube nebſt Beigelaß im zmweiten Stock, des 
ein Pferdeſtall nebſt Heuboden iſt vom 1. Oktober c. ab 195; 
vermiethen bei Strauß, Schützenſtraße. in 
9287. Das in meiner Beſitzung an der Chaufjee gelegeh St 
Haus, enthaltend 4 Stuben, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt 

vermiethen. Moritz Lucas, 


Perſonen finden Unterkommen. | 

Der Revierförſter⸗Poſten auf dem Dominio Boben — 
ſtein iſt zu vergeben. Bewerber darum haben ſich perſönlit 
vorzuſtellen und ihre Zeugniſſe beizubringen. 5 
9510. C. Thamm auf Boberſtein. 
9406. Ein Wirthſchaftsſchreiber, zuverläſſig und pflich“ 
treu, findet baldigſt Stelluag bei dem 1 
Dominium Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 
Frankirte Meldung nebſt Abſchrift der Zeugniſſe zu adreſſire 
an: Rittergutspächter Glatte. 


9580 2—3 wirklich tüchtige Klempner 
geſellen erhalten dauernde und lohnende Beſchüf, 
tigung (bei eigener Station). f 

H. Liebig, Klempnermeiſter. 


9557. Eine der beſſer ſalarirten, nicht überbürdeten Adju 
vanten⸗Stellen in der Nähe Bunzlau's iſt bald zu befegetl 
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, 
Looswitz bei Bünzlau. Hentſchel, Lehrer. 
9455. Zwei Tiſchlergeſellen ſucht 13 
der Tiſchlermſtr. Bruchmann in Kauffung. . 
9526. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle in Bau- und Möbel un 
arbeit findet ſofort dauernde Arbeit bei ö 
Wilhelm Rücker, Tiſchlermeiſter zu Bärndorf 
f!!! . ̃ re 
9546. Ein Geſelle und 2 Lehrlinge finden Unterkommeg 
beim Kunſt⸗Drechslermeiſter G. Linke, in Neu⸗Gebhardsdorf 


9549. Einen in ſeinem Fache tüchtigen Stellmachergeſellen 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt bei 1 Lohne. 8 
Seichau bei Jauer. WM. Weigel, Stellmachermſtr. 


9 Maurergeſellen . 
Arbeit in Lauban bel 


M 
fin 


dem Maurermeiſter Bergner. 


9607. Das Dominium Cammerswaldau ſucht e 
gen de einen tüchtigen Schäferknecht, der auch verheirat 
ein kann. ; 


. Einen Kutſcher zu den Fabrikpferden ſucht: 
i Die Klara: Hütte in Kunnersdorf 
x bei Hirſchberg i. Schl. 
956, Ein unverheiratheter Schäfer wird zum baldigen 
Antritt zu miethen geſucht auf Engler's Freigut zu Quols⸗ 
dorf. 8 HR Engler. 
fg. Arbeiter auf's Land, ſowie auch Dienſtmädchen, 
— finden baldiges Unterkommen durch das Vermieths-Comptoir 
don Auguſte Pofe, Boberberg No. 7. 
{hund 9565. Eine Köchin oder eine Viehmagd findet bald Dienft 
von äußere Schildauerſtraße 52. 


59 Nicht mehr ſchulpflichtige Knaben und 
N Mädchen, die das Wickelmachen erlernen wollen, 
hal finden in unſerer Fabrik dauernde Beſchäftigung. 
=: J. L. Pariſer Söhne. 


0 Perſonen ſuchen Unterkommen 

950. Ein junger Commis, Spezeriſt, gegenwärtig noch 
Be in Stellung, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige 
Ae Stellung unter Chiffre k. S. 40 poste restante Goldberg. 
10 0. Ein Haus hälter 1. Alalie, dem die beiten Empfeb- 
lungen zur Seite ſtehen, fucht Stellung zum ſofortigen Antritt. 
anko⸗Adreſſen WW. za. nimmt die Exped. des Boten zur 
Weiterbeförderung an. 


Lehrlings⸗Geſuche 


‚91. Für mein Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling aus guter Familie von hier zum bal- 
digen Antritt. . 

Theodor Lüer, Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


Oekonomie⸗Eleve. "EEE 


Zur praktiſchen, wie theoretiſchen Ausbildung in der Land⸗ 
wirthſchaft findet ein junger Mann, der gute Schulkenntniſſe 
heſitt, auf der Herrſchaft Hermsdorf p. Goldberg gegen Pen⸗ 
ſtonszahlung bald oder ſpäter Aufnahme. — 9591. 
9604, Für mein Material- und Deitillations = Geihäft ſuche 
zum möglichſt baldigen Antritt einen Lehrling. 

2 Miedermann’s Nachfolger. Richard Kern. 
2 Ein Lehrling fürs Spezerefwaaren⸗ Geſchäſt wird 
zum baldigen Antritt geſucht. Näheres durch die 2 
ee Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 
89 Ein gewandter Knabe kann ſofort als Kellnerlehrling 
bel 9 in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 

Zwei Lehrburſchen ſucht 
Stimper, Bildhauer in Süſſenbach. 


0 Gefunden. 
10 8 Ein großer, ſchwarzer Hund hat ſich am Montag früh 
Schmiedeberg zu mir gefunden und iſt abzuholen auf dem 
Sande No. 23. 
9590. Ein junger ſchwarzer Pudel mit Halsband, worin die 


Buchſtaden A, K. W. eingravi ir gef 
5 752 „ K. W. eingravirt find, hat ſich zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben in dein Gute No. 165 in Heriſch⸗ 


bel dorf gegen Erſt ; ; 
4 ee attung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 


— 


Eine faſt neue wollene Pferdedecke iſt gefunden 
n. Verlierer kann ſelbige abholen beim 
chter Teichler in Märzdorf bei Warmbrunn. 


— 1993 — 


Verloren. 
9581 Ein weißer, runder, mit blauſeidenem Band 
garnirter Kinder⸗ Strohhut iſt von der 
Hirfchgraben : Promenade nach dem 


Kavalierberge am Sonntage verloren worden. 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
H. Liebig, Klempnermeiſter. 


Verloren. 


9519. Auf dem Wege zwiſchen Warmbrunn und Giersdorf 


wurde ein kleines Packet aus dem Wagen verloren, enthaltend; 
eine blaue Emaille-⸗Broche mit einem ſchrägen à la gregre 
Muſter u. ein blaues Emaille⸗Medaillon mit einer ächten 
Perle. Abzugeben Schloß Arnsdorf gegen 1 Thlr. Belohnung. 


9584. Von der Poſt bis nach der Kaſerne iſt am 12. Juli 


c., Vormittags 8 bis 9 Uhr, ½ Original⸗Loos zur 156. 
Frankfurter Lotterie Nr. 14,572 verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung in der 
Expedition des Boten niederzulegen. 


9465. Ein ſchwarzer glatter Pinſcher, auf den Namen Minko 
hörend, iſt am 6. d. Mts auf dem Cavalierberge entlaufen. 


Wer denſelben dem Eigenthümer v. Machui zurückbringt, er⸗ 


hält eine anſtändige Belohnung. 

9542. Ein junger, gelber Dachshund (Hündin), ein Viertel⸗ 
jahr alt, iſt am Montag den 5. d., Nachmittags, auf dem Do⸗ 
minium Krauſendorf verloren asgangen. Wiederbringer erhält 
eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


5 .Geldvertehr. 5 ch 
9463. Geld auf Zeit weiſet nach Heinri 
Hirſchberg, Ring No. 15. anal, : 


9588. Genügend ſichere Wechſel kauft ſtets oder beſorgt ſo⸗ 
fort baares Geld dafür 
E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


9564. Auf eine ländliche Beſitzung im Taxwerth von 500 rtl., 

mit 200 rtl. in der Feuerverſicherung, wird zur erſten Stelle 

ein Capital von Einhundert Thalern geſucht. ; 
Von wem? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Einladungen. 


3 Beachtenswerthe Anzeige. 
Für Reiſende, welche das Rieſengebirge beſuchen, 


iſt ſtets ein freundliches undbilliges Nacht⸗ 


quartier nebſt den erforderlichen Erfriſchungen 

zu finden bei W. Firl, 

Pächter des „langen Hauſes.“ 
Hirſchberg, den 9. Juli 1869. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Jeden Sonntag und Donnerſtag 


Concert 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 

Es ladet ergebenſt ein 5 ) 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


8089. 


e 


Herrmann Scholz. 5 


2... Su ARE 


U 


ER Gruner's Felſenkeller. 


Dienstag den 13. Juli: 


Groſtes Militär⸗Concert 


von der 44 Mann ſtarken Kapelle des Schleſ. Füſ.⸗Regim. 
Nr. 38 aus Görlitz 
unter Direction des Kapellmeiſters Herrn Böhlig. 
Anfang 6 Uhr. Entree 2½ Sge. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Mittwoch den 14. Juli: 
Letztes 


[Großes Militär⸗Concer 


0 0 en Kapelle aus Görlitz. 
Entree 5 Sgr. 


Gruner's Felſenkeller. 


Donnerstag den 15. Juli: 
Simfonie- Oomcert 
für Militair-⸗Muſik 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 
Familien⸗Billets ſind vorher bei Herrn Wendt, Schil⸗ 
dauerſtraße, in den „drei Bergen“, und in der Buchhdlg. 
von Herrn Berger, Langſtraße 8 4 Sgr. zu haben. 
Anfang 5 U 
Entree an der Kaſſe a Perſon 5 Sgr. 


Anfang 4 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Freitag den 16. Juli: 


COVRVCEHRT 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 


ARE 7 3 Entree 5 Ser 


Jannowitz, 


Gaſthof „zur Hoffnung.“ 
Dienflag den 13. Juli: 
Enten Ausſchieben und 
Mittwoch den 14. Juli: 


freundlichſt ein Wehner, Brauer in Mauer. 


» Junghans 


Breslau, Reuſcheſtraße 45, 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen. 


F 


1994 — 


für Warmbrunn und Umgegend = 
ES 


Gemengte Speiſe, Bier vom Eife. 
9518. Zum i. ſchenfeſt In ladet auf Sonntag den 18. d. M. 


Hotel zum rothen Hauſe“, 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
ch b -Görlitz 6, 18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,86 Abnd. 
1 10 15 9 Be 1 1 1 5 1 12 10 0 18. % 


dort An scha 55 N 

dio. nach Breslau 11, ‚6 Bra. 1. 38 N pm. 7. 58 Nachm. 5 10 
Sa berg⸗Altwaſſer 6, 20 früh. 10, 49 Mrg. 4,22 Nachm. 

Itwaſſer 8, 15 früh. 13, 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nechin. 1 „10 Nchm. 
Ankunft der Züge. 

aut von Görlitz 8,40 früh. 8 u. früh. 11,5 Vorm. 1,45Mitt. 8,36 Nachm 

In Hirſchberg 6, 20 f früh. 10,43 früh. 1 „50 Mitt. a 22Nachm. 12 25 Na M 
Abg. v. ere Bresl. 8, 80 früh. 5 3,30 Nachm. 8, 50 Abend 
In Hir bart 9 10,8 6 Früh. 5,40 Nchm. 10,36 Abend 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin Afrüh. 1¹ „15 Morg. 2,5 Nchm. 8, „45 Ahend 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7 30 früh, 8,15 Nachm. i nach Schmle. 

deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Dmnib 

nach Schmiedeberg 11 „30 Vorm. Perſonenpoſt na 5 7 30 früh. Omni. 
bus nach Warm brunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 


Ankommende Poſten: . 

Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von S neee { 
8,45 Abds. Perſonenboſt von ähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmiedeberg 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. Ommibus 
von Warinbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 10. Juli 1869. 
enen I „ G. Soutsp’or 112 B. 
Muff. Bantbillets 9 5 


15 5 1 a in 


eiche 
BR, a 
. Scl 
Poſener Rentenbriefe @ 86 bz. Seeihin er 
1 8 Prior. (4½ 87/88 bz. Ob 0 
es Obe a Fe (4) 827 G. Oberſchl. 
Oberſchl. Prior. (4½ 87% bz Freib. 
Niederſchleſ.⸗ Malt (4½) —. Oberſchl. A. u. C. 
„ B. Oberſchl. Pitt. ;. (3) 168. B. Amerikaner (6) 
Polniſ che Pfandbriefe (4) —. Oeſterr. Nat. Ale 
Oeſterreich. 60er Looſe (5) 86 ¼ B. 


Mailänder 10⸗ ⸗Fres, Looſe von 1866. 

Auslooſung vom 16. März 69. 2 am 15. Juni 69, 

Serie 165 3036 6500 6852.7 

Serie 165 Nr. 69 500 Fres., 9 5 100 Fres., Nr. 24 41 
93.95 a 50 Frcs., Nr. 17 15 68 a 20 dreh. — Serie an 
Nr. 30 100 Fres., Nr. 31 40 90 a 50 Fres., Nr. 10 46 8 
a 20 Fres. — Serie 6500 Nr. 2 100 Fres., Nr. 6 22 28 37 | 
55 a 20 Fres. — Serie 6852 Nr. 52 50000 Fres., Nr. 0 — 
1000 Fres., Nr. 84 100 Fres., Nr. 58 86 a 50 Fres, 
22 a 20 Fres. — Serie 7283 Nr. 7 100 Fres., Nr. 91 50 
Fres., Ne 12 22 36 44 81 a 20 Fres. 

Alle ührigen Nummern obiger 5 Serien erhalten den ge 
ringſten Gewinn von 10 Fres. 


Getreide⸗Markt⸗ Preis. 
Jauer, den 10. Juli 1869. 
Der ſw. Weizenſg. wel Roggen 1 Hafer 
Scheffel. 5 ſgr. pf. rtl ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 5 110 rtl. 11 N 
Due. 15% 25 E 212 9042 110 a] 11 =] 112 
le 3 22 219 
Niedrigſter 


Sade Pfandbriehe ne 8 IR 89 9 0 
(4) 887-89 bz. 

Prior. 40 81 G. 

Prior. (3 d¼) 73 ¼½ 
Prior, (4% 89%, 
(4) 110 G. 
(34) 1 5 
87% B 
750 


2 20 — 2.45120 2 e at — il. — 2 
Breslau, den 10. Juli 1 
Kattoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei *. Valles 100 167% 25 


N in 


Druck und erlag von C. W. J. Krahn, (Rein bo 


